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Dis lckwüÄs Seile der japanifdien
Armee,

Bor dem Jahre 1866 suchte sich die Meinung tn der mi¬
litärischen Welt Bahn zu brechen, daß, angesichts der immer
Nchr vervoükommneten Schießwasfen die Bedeutung der
Kavallerie für den Krieg im stetigen Rückgänge begriffen sei
und daß die Reiterei in allen Armeen reduziert werden sollte,
zumal sie die kostspieligste Waffengattung sei. In Preußen
aber entwickelte sich die gegentheitige Meinung und sagte
man: Die Kavallerie muß vermehrt werden, da ihr in den
zukünftigen Kriegen neue, wichtige Aufgaben zufallen . Die-
fer Standpunkt ist seit 1866 allmählich derjenige der ganzen
militärischen Welt in Europa geworden. In der Taktik aller
Armeen unseres Erdtheils hat die Kavallerie nicht mehr nur
die Aufgabe, den geschlagenen Feind zu verfolgen, sondern
auch die, den Feind aufzusuchen, seine Stellungen und Be¬
legungen zu ergründen, rasch die bezüglichen Meldungen an
die Heeresleitung zu machen und dem Verbindungsdienst zwi¬
schen den getrennt marschirenden und operirenden Armee-
tleilen obzuliegen. Seitdem ist in allen europäischen Heeren
sie Kavallerie erheblich vermehrt worden. Aber die Japaner
scheinen die hohe Meinung von der Reiterei nicht acceptirt zu
haben. Denn bei aller Sorgfalt , welche Japan auf die Tüch¬
tigkeit seiner Armee verwendet hat, ist die Kavallerie nur
stiefmütterlich behandelt worden. Sie ist numerisch schwach
und schlecht beritten. Es ist, als ob man sich in Tokio die von
Wilhelm Rüstow vor 40 Jahren verfochtene Ansicht zu eigen
gemacht hätte. Es fragt sich aber doch: Liegt hier eine japa¬
nische Nachlässigkeit, ein partielles Ankleben an alten , über-
üindenen Anschauungen zu Grunde oder  ließ man sich
hierbei von anderen Gesichtspunktenleiten, vielleicht davon,
daß man bei einem Kriege in Japan selbst eine starke Kaval¬
lerie nicht nöthig habe, daß aber bei einem Kriege auf dem
asiatischen Kontinente eine solche nur eine außerordentliche
Erschwerung des Truppentransports zu Wasser und der
-Endung herbeiführen und für Japan unerschwingliche
Kebrkosten durch den fortwährenden Ersatz an Pferden vcr-
unachen würde. Nicht unwahrscheinlich ist es auch, daß die
Javaner taktische Mittel zu haben glauben, um das kavalleri-
msche Uebergewicht eines europäischen Gegners zu nentrali-siren

Man trifft wohl das Richtige, wenn man annimmt, daß
» Heeresleitung nicht aus Sorglosigkeit oder Un-
Pwmb  der diesbezüglichen europäischen Taktik ihre Reiterei
rin Höhe der anderen Waffen und der Kriegsma-
| & n unfe6” .lindern daß diese Schwäche in den heimath-spezifisch-ostasiatischen Verhältnissen ihre nächstlie-
Pj &j Ursache hat. Tie einheimischen Pferde sind wenig
■v-lr5' ^ Japaner sind keine Reiternation , das japanische^erram ladt nivsst 21,r srw»,-,» s«. s;«KtäfiAirx 3Ur  Pflege der Reitkunst ein und die vor-

^WNtuchen Kriegsschauplätze der Japaner scheinen der Ver-
: ung der Kavallerie nicht besonders günstig zu sein. Man

>er vermuthen, daß die japanischen Heerführer Mittel
erdacht haben, um diese Schwäche auszugleichen,

sUverraschend kommenden und nöthigenfalls ebenso rasch
t alles ausspürenden Kosakenschwärmendurch in-

^Wmiche, vielleicht durch Maschinengewehreund leichtere
:r^^ stützte Maßregeln erfolgreich zu begegnen.

~pn man sich durch den sogen. Hinterhalt zu
suchen, wozu sich die unglaubliche Gewandtheit , Kalt-i . 0*'* Iser/ v iv i V- Vi/vivvlH OVwH**-

jg& . uud Schießfertigkcitdes japanischen Soldaten vor
Mv eignen und nicht minder die Terrainverhältnisse in

Ufojj*der Mandschurei. Die Japaner werden wohl nicht
ffi1 sondern nach den Pferden schießen, die Ka-

, . ° demontiren suchen, denn es gicbt nichts Hilf-
Wi .Kriege, als einen Kavalleristen ohne Pferd , selbst
. eine Lanze hat . — Wie die Burentaktik in gewisser

wikeme Lehrmeisterin für die europäischen Heere war,
“L . vielleicht auch die japanische Taktik sein. Daß in
chli Heeren nicht alles Gold ist, was glänzt,
J « 'fit r*' e ^sillländer in Südafrika gezeigt. Vielleicht
"■hi» re' U?en  neuen Beleg dafür . „Wie griffen
«ntv^ ^ länder die Buren an ?" so frng der rühmlichst
„F'Vs E ^ vndeur des I . Preußischen Armeekorps einen
et 1tt  Offizier, der studienhalber den Bnrenkrieg mitge-

ouf Die Antwort war : „Nun , ungefähr so, wie wir
D r̂ en Manövern sehen!"

^Wleuht können die Europäer demnächst auch von den: J oit iLuropaer oemnacyl> c
' Unb verachteten Ostasiaten etwas lernen . Die
nurn .fachen Stimmen freilich sind bis jetzt anderer

?fe et[pnL,£ °u^ern  l 'ch dahin, daß die kavalleristische
Ochern we h ^ >̂er Russen diesen den schließlichen Triumph

Märs antworten darauf : Oui viora , verra.

vom Kriegsfdiauplaö.
Nachrichten aus Washington zufolge landeten japanische

Streitkräste auf der Halbinsel Liaotung , um die Einschließ¬
ung von Port Arthur vom Lande aus ins Werk zu setzen.

Die Verzögerung in der russischen Mobilmachung wird
damit erklärt, daß die Russen nicht eher eine Schlacht anneh¬
men weiden, bis der Erfolg für sie sicher ist.

Der japanische Dampfer Bingo -Maru verließ gestern
mit 6000 Tonnen Kohlen für Japan an Bord die englischen
Gewässer. Die Offiziere erklärten , das Schiff werde auf
hober See einen anderen Anstrich erhalten , um so für einen
russischen Dampfer gehalten zu werden. Derselbe werde
auch nicht durch den Suezkanal , sondern über den atlantischen
Ozean gehen.

Englischen Blättermeldungen zufolge explodirte wäh¬
rend des letzten Kampfes vor Port Arthur auf dem russischen
Kreuzer „Askold" eine Kanone, wobei mehrere Soldaten der.
wundet wurden.

lieber Newyork wird gemeldet: Die in Sasebo (Japan)
aus Port Arthur angekommenen Verwundeten berichteten,
daß 6 russische Torpedojäger seit 8.Februar gesunken oder un-
Miglich geworden seien. Der an der Küste vom „Daily-
Mail "-Korrespondenten gesehene verlassene spanische Kren-
zer muß dem Marinemitarbeiter des „Globe" zufolge entwe¬
der die „Nuetaka" oder die „Akashi" sein. Beide nahmen
am Kampfe mit dem „Warjag " theil und eine russische Meld¬
ung behauptete, einer der japanischen Kreuzer sei im Kampfe
schwer beschädigt worden. Der Mitarbeiter des „Globe"
fügt hinzu, derartige Entdeckungen beweisen, daß die Japa¬
ner ihre Verluste nicht angeben.

Das japanifche Prifengeridtf
erklärte als gute Prise mehrere russische Handelsschiffe, denen
eine Frist von einem Monat zur Anmeldung der Reklamation
gestellt wurde. Man bemerkt dazu, daß dreien dieser Schiffe
der Abbruch der diplomatischenBeziehungen unbekannt war,
und daß sie vor der Kriegserklärung , nämlich dem 6. und 7.
Februar , gekapert wurden.

Das in Reval beheimathete Schiff „Betti " ist in Wladi¬
wostok eingetroffen. Das Schiff hatte am 9. Februar Naga¬
saki verlassen, war von den Japanern gefaßt und von zwei
Kriegsschiffen zurückgeführt worden. In einer stürmischen
Nacht gelang es dem Schiff, zu fliehen.

KuMcke Freiwilligenkorps.
Aus Veranlassung zweier verabschiedeter Offiziere und

zweier Direktoren der Chinesischen Bank ist in Wladiwostok
ein berittenes Freiwilligenkorps in Bildung begriffen, das
direkt dem Kommandanten der Festung unterstellt wird . Die
Freiwilligen machen sich selbst beritten und sorgen für ihre
Ausrüstung und Verpflegung. Viele, den gebildeten Stän¬
den angehörige Personen, wie Beamte, Kaufleute , Advokaten,
treten in das Korps ein. Viele Einwohner verlassen die
Stadt.

Wie aus Moskau gemeldet wird , haben sich dort 700
Freiwillige, darunter viele Reserveoffiziere, eingeschrieben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Seplänkel.

Mukdcn , 3. März . (Meldung der russ. Tel .-Ag.) Auf
einem Erkundigungsangriff begriffene Kosaken wurden am
28. Februar bei Phjoengjang von den Stadtmauern aus von
Japanern beschossen.  Nach Erkundung der feind¬
lichen Stellung zog sich die Abtheitung auf das Gros zurück.

Petersburg , 2. März . (Rufs. Tel .-Ag.) Nach einer
amtlichen Depesche des Admirals Alexejew an den Kaiser
aus Port Arthur von heute meldet Admiral Stark,  daß der
Feind weder am 28. und 29. Februar noch am 1. März in
Sicht von Port Arthur erschien, und auch nicht bei einer von
Kreuzern und Torpedobooten in 60 Meilen Umkreis von
Port Port Arthur vorgenommenen Erkundung gesehen
wurde.

London, 3. März . Dem Reuter 'schen Bureau wird aus
Tokio vom 2. ds. gemeldet, die Russen hätten die T e l e g r a -
pbenämter  in Andschu und Aengpieng besetzt,  den Di¬
strikts-Gouverneur gefangen, die amtlichen Papiere beschlag.
nahmt . Die Russen seien in der Nähe von Andjäin nur 40
Mann stark; au einen unmittelbar bevorstehenden Vormarsch
nach Süden glaube man deshalb nicht. In der Nähe von
Antung beträgt die Stärke der Russen ungefähr 2000 Mann.
Ihre Hauptmacht sei bei Liaovang konzentrirt . Irgend ein
Zusammenstoß von Bedeutung werde südlich vom Jalu nicht
erwartet . Man glaube, bie Russen wollen den Jalu zur

Vertheidigungslinie gegen das Vorrücken der Japaner
machen.

Petersburg , 2. März . Ein amtliches Telegramm des
Generalmajors Pflug von heute meldet : Weiteren Nachrich¬
ten zufolge näherten sich unsere Patrouillen am 29. Februar
Vormittags , nachdem sie die Nacht ungefähr 1l Werst von
Phjoengjang entfernt verbracht hatten , dieser Stadt und
gingen gegen eine aus 7 Offizieren bestehende japanische
Patrouille  vor , die gezwungen wurde, sich nach der
Stadt zurückzuziehen. Die Anwesenheit unserer Patrouillen
tn der Nähe von Phjoengjang verursachte Beunruhigung.
Feindliche Schützen besetzten alsbald die Mauerthürme und
eröffneten in der Erwartung , angegriffen zu werden, das
Feuer . Unsere Patrouillen , die sich der Stadt auf 700 Schritt
näherten, melden, daß die Stadt von alten und neuen, vom
Feinde noch nicht besetzten Befestigungsanlagen umgeben sei.
In der Stadt befänden sich wahrscheinlich nicht mehr als 1000
Japaner.

Petersburg, 2. März. Der Russ. Tel.-Ag. wird aus
Port Arthur gemeldet: Nachrichten aus Tschifu und Weihai-
wei zufolge seien bei ersterer Stadt sieben, bei letzterer fünf¬
zig L e i che n von Japanern ans Land gespült worden. Es
sei anzunehmen, daß diese Toten zu den Besatzungen vgn
Schiffen gehört haben, die an dem Nachtkampfe am 25. Fe-
bruar theilgenommen haben. Einige dieser Schiffe hätten
wahrscheinlich Beschädigungen erlitten , wegen des Sturmes,
der am 27. Februar herrschte, einen Nothhafen aber nicht an-
laufen können und seien dann gesunken.  In den letzten
Tagen, heißt es weiter, sei alles ruhig gewesen.

Paris , 3. März . Nach einer Meldung aus Tschifu wur¬
den in Port Arthur 20 Chinesen verhaftet , die der japanischen
Flotte nächtliche Signale  gaben.

Petersburg , 3. März . (Rufs. Tel .-Ag.) Der in Port
Arthur zur Verfügung des Rothen Kreuzes gestellte Dampfer
„Kassan" der freiwilligen Flotte hat an Bord ein Lazareth
für Verwundete eingerichtet. — Der derselben Flotte ange¬
hörige Dampfer „Jekaterinoslaw ", welcher von den Japa-
nern genommen wurde , befindet sich in Sasebo . An Bord
ist alles wohl. Die Meldung englischer Blätter , daß das
Schiss zum Transport japanischer Truppen nach Korea be-
nutzt werden solle, ist nicht bestätigt . — Der Dampfer „Nisch.
ni-Nowgorod" ist gestern nach Odessa zurückgekehrt. — Der
Dampfer derselben Flotte „Woronesh" hat auf der Rückfahrt
vom fernen Osten Colombo angelaufen und ist ohne Kohlen
einzunehmen nach Suez weitergegangen.

Paris , 3. März . Einer Herald -Meldung zufolge ist den
Japanern die Landung  an der Landspitze von Blago«
weschtschensk sowie an der Blastung -Bucht gelungen.
Einer Tientsiner Privatmeldung zufolge führen die Russen
keine Festungswerke vor Niutschwang auf und beschränken
sich aus Minenlegung an der Flußmündung sowie auf die
Benutzung eines dort liegenden Panzers als schwimmendes
Fort.

Etlina's wacklige Neutralität.
Petersburg , 3. März . Der chinesische General

M a soll sich mit 10 000 Mann nur noch 70 Kilometer von
Mulden befinden und zwar im Bezirk Schimintun , durch
den der große Handel aus Peking seinen Weg nach der Ost-
Mongolei und nach Mulden nimmt . Vizekönig Juantschikai
steht mit 15 000 Mann im Norden von Shanghaikwan . Man
vermuthet, daß die Japaner bei Niutschwang Truppen lan¬
den werden, um die Eisenbahnstrecke von Port Arthur noch
Mukden abzuschneiden und zwar sobald die Bucht von Liao¬
tung eisfrei sein wird.

Japanische Kriegsffeuer.
Tokio, 3. März . Gestern fand eine außerordentliche

Kabinettssitzung statt , in welcher die Maßnahmen betreffs
der K r i e g s st e u e r , die dem Parlamente vorgelegt werden
sollen, besprochen wurden . Es handelt sich um eine Erhöh¬
ung der Steuer um 70 Millionen Uvn. Außerdem ist neben
der Erhöhung der Grundsteuer die Vermehrung der Zölle auf
Spirituosen und Tabak, sowie die Einführung mehrerer
neuer Abgaben geplant . Der Kaiser berief das Parlament
auf den 13. März ein.

Druck auf die Juden n Kiew.
Vßicit , 3. März . Ein Lembergcr Blatt erfährt aus Kiew:

Der dortige Gouverneur berief die angesehensten Juden zu
sich und sagte ihnen, er habe erfahren , daß sich die Juden im
Allgemeinen über die Mißerfolge der russischen Trrwpen in
Ostasien freuen. Die russische Bevölkerung befinde sich in
eincni Zustande größter Aufregung und er könne daher für
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die Sicherheit der Juden in Kiew nicht einstehen, wenn sie
ihre Gesinnung nicht änderten und aus den Krschenewer Vor¬
gängen nicht eine Lehre ziehen würden.

Zum Feffungshommandanten von Port Arthur,
der immer mehr von den Japanern umdrohten Hafenfestung
am Gelben Meer, wurde an Stelle des anderweitig verwen¬
deten Generals Stöffel der Brigadier von Czenstochau Gene¬
ralleutnant Smirnow ernannt , ein jetzt fünfzigjähriger Of¬
fizier, der das Vertrauen des Zaren in besonders verantwort¬
lichen Stellungen in Russisch-Polen und jetzt nach dem wich¬
tigsten Posten auf dem ostasiattschen Kriegsschauplatzbertep.
Admiral Alexejev, der Statthalter im Osten, hat Port Ar-

Seneralleutnant Srnlrnon.
thur verlassen, um bis zur Ankunft Kuropatkins die auf der
sibirischen Bahn eintreffenden Truppentransporte nach den
wichttgsten Punkten zu verthellen. Generalleutnant Smir¬
now hat infolgedessen allein die Vertheidigung Port Arthurs
im Einverständniß mit den russischen Flottenführern zu lei¬
ten und Landungen der Japaner auch in der nur zum Theil
befestigten Umgebung zu verhindern.

W i e -5 b ab t u, 3. März 1904.
Parlamenfarifcher Abend bei ITlinilferp. ßammerltein.

Aus Berlin , 2. März , wird gemeldet: Der heutigen Ein-
ladung zu einem parlamentarischen Abend bei dem Minister
des Innern hatten über 400 Personen Folge geleistet. Der
Minister und Freifrau von Hammerstein empfingen und be¬
grüßten die Gäste. Die meisten Minister und Staatssekre¬
täre , zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft, die Unter¬
staatssekretäre der verschiedenen Ministerien und Reichsäm¬
ter , der Mitglieder der Generalität und andere hohe Offi-
ziere, darunter auch Generaloberst Graf Häseler, zahlreiche
Abgeordnete aller Parteien des Abgeordnetenhauses, hervor¬
ragende Persönlichkeiten der Berliner Gesellschaft, Vertreter
von Kunst, Wissenschaft, Litteratur , Handel und Gewerbe
waren erschienen. In angeregtester Unterhaltung verblieb
die Gesellschaft bis gegen Mitternacht.

Deutfdi'Südweftcifriiu..
Ter Kaiser hat gelegentlich seiner jüngsten Anwesenheit

in Kiel den Major von Barsewisch beauftragt , der Marine¬
infanterie seine Glückwünsche zu dem Erfolge des zehnstün¬
digen heißen Gefechtes bei Otjihinanaga , bei dem 258 Mann
des Seebataillons im Feuer standen, auszusprechen. Gleich-
zeittg machte der Monarch die Mittheilung , daß er nach Be¬
endigung des Feldzuges in Deutsch-Südwestafrika den da¬
ran betheiligt gewesenen Truppen Fahnenbänder zu ver¬
leihen gedenke.

Einem gestern eingegangenen Telegramm des Gouver¬
neurs Leutwein zufolge ist der Gefreite Emil Fehr aus
Hopfenau (Kreis Insterburg ) bei einer Rekognoszirung ge¬
fallen.

Vom Gouverneur Leutwein ist ferner gestern folgendes
Telegramm eingegangen (das frühere Meldungen bestätigt.
D. Red.) : Major v. Estorff meldet, daß auf dem Gefechis-
feld vom 26. Februar vom Feind 60 Tote gefunden wurden.
An Großvieh wurden 800 Stück erbeutet.

Die „Köln. Ztg ." bringt ein Telegramm aus Outjo vom
13. Februar , das von Swakopmund am 1. März abgeschickt
ist. Außer den bereits bekannten Thatsachen wird u. A. an¬
geführt, daß die Hereros bei ihrem Angriff an der Wasser¬
quelle von Otjorukaku zwei Häuptlinge und einen Groß¬
mann , der als Führer des Aufstandes in der dorftgen Gegend
galt , verloren haben. Im Ganzen haben sie 26 Tote. In
Grootfontein befinden sich 200 Flüchtlinge. Die Besatzung
der Nebenstationen wird dort vereinigt . Mit den eingezoge-
nen 60 Mann Truppen sind im Ganzen 100 waffenfähige
Männer vorhanden. Auch die Bewohner von Otavi brachte
man nach Grootfontein , das verschanzt wurde. Unter den
Pferden , deren Zahl gering ist, kommen einzelne Sterbefällc
vor.

Die orienfalirchen Wirren,
Die Botschafter der Entente -Mächte haben der Pforte

gestern die Konklusionen der Gendarmerie -Kommission mit
der Empfehlung ihrer Annahme schriftlich mitgetheilt und
baldige Ausführung der Gendarmerie -Reform verlangt . Es
heißt in der Note, daß die Mitwirkung fremder Offiziers das
Vertrauen der Bevölkerung stärken soll und denselben daher

Wiesbadener tSeneral -Anzeiger, 18. Jahrg»,,
die unentbehrliche Autorität verliehen werden muß. Die
Gendarmerie -Reform erstreckt sich nicht auf die Sandschaks
Novibazar und Tachlidja. In den westlichen albanesischen
Theilen von Ueskueb und Monastir ist sie auf später verscho¬
ben worden.

Die Wiener „Pol . Korr ." erfährt : Die serbischen Ge¬
sandten in Wien und Petersburg Dr . Wuitsch und Nowako-
witsch erhielten von der Regierung den Auftrag , den Kabi¬
netten gegenüber die diesen bereits ertheilte Versicherung for¬
mell zu erneuern , daß Serbien fest entschlossen ist, alle Be¬
strebungen ini Lande zu unterdrücken, welche das von der
Regierung mit Sympathie und guten Hoffnungen begrüßte
Reformprojekt der Entente -Mächte beeinträchtigen könnten.
Serbien habe den festen Willen, zum Gelingen des Werkes
nach Kräften beizutragen . Das serbische Kabinett setzte hier¬
von auch Bulgarien in Kenntniß , sowohl um die freund-
nachbarlicheZustimmung zu dokumentiren, als auch in der
Annahme, daß Bulgarien hierdurch eine analoge Haltung er¬
leichtert wird . Serbien wies die Konsulate an, die Bevöl¬
kerung in Alt-Serbien durch entsprechende Belehrung von
jeder Theilnahme an den aufständischen Bewegungen oder
an deren Unterstützung abzuhalten . Gleichzeitig wies Ser¬
bien die Zivil - und Militärbehörden an der Grenze an,
strengste Kontrolle zur Verhinderung jedweder Förderung
des mazedonischen Aufstandes zu üben.

London, 3. März . (Tel .) Eine hiesige vertrauens¬
würdige Persönlichkeit erhielt aus Konstantinopel ein Tele¬
gramm , wonach die Türkei die Befestigung der Dardanellen
verstärke  und Minen lege, um sich vor einer russischen
Ueberrumpelung zu schützen.

Ausland.
* Netvyork, 3. März . Englands Haupt -Flottenstation

im Stillen Ozean , Esquimault , auf der Insel Vancouver,
wird b e f e st i g t und das dortige Geschwader bedeutend ver¬
stärkt. — Die Kanal -Kommission ordnete für Panama umfas¬
sende sanitäre Maßnahmen an , u. A. eine theilweise Aufschüt¬
tung der Kanal -Zone, um den Weißen Arbeitern den Aufent¬
halt daselbst ohne Gesundheitsschädigung zu ermöglichen.

preuhilcker liandfag.
Das Abgeordnetenhaus  berieth am

zunächst über einen Antrag Felisch und Genossen Cr¬
eme Neuregelung des

Submillionswelens
nach der Richtung, daß den Mindestfordernden nur
nahmsweise der Zuschlag ertheilt werde und daß die!
und Lieferungen möglichst in Parthieen vergeben
ferner eine Resolution Dr . Arend, die gleiche Mate
treffend. Die Anträge wurden der Kommission für
und Gewerbe überwiesen. Es folgt die Berathung C
gaben der Bauverwaltung , Titel Ministergehalt, g>elch°-
willigt wurde. Ein Antrag der Budgetkommission. C
Minister Budde die Vorlegung einer Denkschrift' üfa,
Thätigkeit der Bauverwaltung verlangt , wurde ano-
nien. — Im Lause der Debatte gab Minister Buddei8
klärung über die

Kanal-Vorlage
ab, wonach dieselbe, abgesehen von den Maßnahmê m
Hütung der Hochwassergefahren in der Provinz Brand
und der Provinz Sachsen folgende Gesetzentwürfe
einen Gesetzentwurfbefteffend die Regelung der Hoch"
Deich- und Vorfluth -Verhältnisse im Gebiete der oberen
niittleren Oder, einen Gesetzentwurf betreffend die Ver
dcrung der Hochwassergefahr und die Verbesserung
fluth der unteren Oder , Havel und Spree , einen E
Wurf betreffend die Herstellung und den Ausbau von
straßen. Diese drei Gesetzentwürfe sollen aus f
Gründen dem Hause erst nach der Osterpause vorgele,.
den. — Nächste Sitzung Donnerstag. Fortsetzung der"
gen Berathung und Eisenbahn-Etat . Präsident j
theilt mit , daß zwecks Fertigstellung des Etats vor
Abendsitzungenabgehalten werden müßten.

Im Herrenhaus  wurden gestern Petitionen...
then. Ein Gesetzentwurfbetreffend die Befugnisse der Pc
zeibehörden zum Erlaß von Vorschriften zur Hilfeleistu
bei Bränden wurde einer Kommission überwiesen. Nach
Sitzung Donnerstag.

veutscker Reichstag.
(47. Sitzung vom 2. März , 1 Uhr.)

Präsident Graf Ballestrem gratulirt zunächst dem Al¬
terspräsidenten Herrn von Winterfeldt -Menkin zu seinem
81. Geburtstage . Sodann wird die Berathung des Etats
des Reichsjustizamtes, Titel

Sfaafsfekrefär
fortgesetzt.

Abg. Müller-  Meiningen (freis. Vp.) richtet zu¬
nächst an den Staatssekretär die Frage , wie es mit der Ord¬
nung des Privat -Versicherungsvertrages stehe. Weiter hält
er eine gesetzgeberische Regelung des bedingten Begnadig-
ungswesen für nöthig . Erwünscht sei ferner eine Revi-
ßon des Fürsorge -Verfahrens und die Wiedereinführung der
Berufung in Strafsachen.

Staatssekretär Nieberding  hofft , daß dem Reichs-
tage noch im Laufe dieser Session eine Vorlage betreffend den
Privatversicherungsvertrag werde gemacht werden. Was
die bedingten Begnadigungen anlange , so seien dieselben in
der Zunahme begriffen. Die Strafprozeß -Reform werde so¬
viel als möglich beschleunigt werden, jedoch müsse die Kom¬
mission Zeit zur gründlichen Vorbereitung dieser Arbeit
haben.

Abg. Thiele (Soz .) führt aus , daß es noch an den
Voraussetzungen für ein gleiches Recht für Alle fehle, was
auch aus den grundsätzlichenUrtheilen in den verschiedenen
Instanzen hervorginge. Redner bringt dann nochu. A. zur
Sprache , daß ihm, dem Redner , nachdem die Session bereits
begonnen, in einer Anklagesache Zwangsvorführung ange¬
droht worden sei.

Staatssekretär Nieberding  legt im Anschluß daran
dar , daß ein vor Beginn der Session eingeleitetes Strafver¬
fahren fortgesetzt werden könne, sofern nicht vom Reichstage
ausdrücklich die Einstellung des Verfahrens verlangt wird.
Auf eine Anfrage erwidert der Staatssekretär , es fei ihm
nichts bekannt von einem Vorgehen der Regierung gegen das
Duell und von einer Neuregelung der Codefikatton des ge.
sommten Strafrechts . In der Civilbevölkerung hätten die
Duelle an Zahl stettg abgenommen. Die vorher erwähnten
Einzelsälle betreffend Fesselung von Gefangenen gehörten
in die Einzellandtage.

Abg. Stadthagen (Soz .) verurtheilt ebenfalls die
zwecklose Fesselung sowie die wohlwollende Behandlung der
Duellanten . Weiter verlangt Redner die Aufhebung des
züchtigungsrechtes gegenüber dem Gesinde und den Landar¬
beitern.

Nach weiterer kurzer Debatte wird dieselbe geschlossen.
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Aus den Commillionen.
Die Budgetkommission  des Reichstages begann

am Mittwoch die Berathung des Marine -Etats und nahm
eine Reihe kleinerer Abstriche vor. Insbesondere wurden
die Mehrkosten für die Schaffung zweier neuer Departements
des Reichs-Marineamtes abgelehnt. Auch beim Kapitel Ma-
rine -Gerichtswesen wurden Abstriche vorgenommen. Eine
längere Debatte knüpfte sich an die Vermehrung des See-Of-
sizier-Korps , welches bereits gegenüber dem Flottenpro¬
gramm um einen Admiral , einen Kontre-Admiral , 7 Fregat-
ten-Kapitäne und 57 Offiziere überschritten wäre. Von Re-
gierungsseite wurde geltend gemacht, daß, wenn die Schiffs¬
bauten bewilligt würden , auch die dazu nöthigen Offiziere be¬
willigt werden müßten.

Die P e t i t io n s ko m m i ss i o n des Reichstages be¬
schloß, die Petition der Fischer und Fischerei-Genossenschaft in
Frankfurt a. M ., betreffend Erlaß gesetzlicher Vorschriften ge¬
gen die Verunreinigung der Flüsse durch Fabrikabwässer dem
Reichstage zur Erwägung zu überweisen.

Aus aller VML
-

Der Ciliifer Kuipfufaher Illax Schröter.
In Tilsit spielt sich augenblicklich ein Riesenprozeßweg!

Kurpfuscherei ab, den man in unserem Jahrhundert für ui
möglich halten sollte. Unter der Anklage des Bettuges,
Körperverletzung und der fahrlässigen Tötung in dreißig
len steht der Magnetopath Max Schröter aus Tilsit, der
nahezu zwei Jahren in Untersuchungshaft sitzt. Er ha
eine magnetische Naturheilanstalt errichtet und führte
Vorliebe seine Kuren an wohlhabenden jungen Mädchen

Mit dem Glas, welches Schröter in der Hand hält, stellte■
seine Diagnosen.

Nach und nach steigerten sich die Fälle, in denen die
des Angeklagten direkt odch: indirekt zum Tode der -
ernswerthen Patienten führten , bis schließlich die Staa
Waltschaft seinem Treiben sein Ende machte. Zu den
Handlungen Waren allein 82 medizinischeSachverständr
etwa 260 Zeugen geladen. Die Verhandlungen brachte
glaubliches zu Tage , sie zeigten, welche Unwissenhertu
cher Aberglaube in manchen Schichten unserer Bevo --
herrscht.

Eine heftige Explosion ereignete sich gestern 0
Feuerwerks-Laboratorium zu Spandau. In der Rae ^
theilung entzündete sich Füllmasse und flog in die Luft.
Gebäude wurde erheblich beschädigt..

Blutthat eines Deserteurs. Ein Telegramm meldet
Halle a. Saale : Der fahnenflüchtige Soldat Wolfgang
Gröbzig bei seinem früheren Arbeitgeber Winter ei» M
schlug ihn. Der Mörder wurde hier verhaftet.

Ein Doppelmord wurde in Fuhlsbüttel bei Hamburĝ
gen. Der StraßenbahnschaffnerZeibig erhängte in * ,
seiner Wohnung seine Frau und sein halb Jahr
rauf er ruhig zum Dienst ging. Der Thäter wurde
haftet. Er ist völlig geständig.
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— - Sinig Leopold. Aus Brüssel, 2. März,
! Proze« Prozeßverhandlungen über den Nachlaß

ildet' ^ ^ Jongh die gestern begonnene Rede und
v . ^ ^ t a  fnrrnprfirhp ßtafpfc 9^plrrieit§

i de« 'smebniß, daß, da das bürgerliche Gesetz Belgiens
fp§ auf Gütertrennung des Königspaars lauten-

KLlNßkKt» anerkennt, Gütergemeinschaft vorlie»
E>eii°üsve > der einen der Pariser Juweliere und
E'" Federung an die Prinzessin Luise in der Höhe von

^Kchuldio aus , die Gläubiger klagten mit dem
tff) fr- ?" grhar-deiie Gütergemeinschaft, weil ihnen kein an-
W*. , bliebe , um zu ihrem Gelde zu gelangen. Das
«^ « .-ickt habe die Schulden der Prinzessin Luise aus-

lrt  sannt Die Gläubiger hätten mit ihrer Klage bis
sHniaä Leopold gewartet, wenn dieser nicht durch

, Tnnfti aller Art den Bestand seines Vermögens ge°
1 Vul Janson rechtfertigt in eindrucksvoller Rede

dc-r Gräfin Lonyay in den Prozeß . Das Ver-
^Ü̂ Mters der enterbten Königstochter gegenüber sei we-
' ^ .^ twurikt des Rechts noch von dem des gesunden
"1" Standes zu billigen. Der Anwalt schildert eingehend

Pfv , ij. Spa nach dem Tode der Königin, wo die Grä-
rn einem Hotelzimmer ihren Schmerz um den Ver-

!̂ M„tter ausweinen mußte, anstatt an ihre Bahre gelas-
'«erden. Das jetzige Auftreten der Gräfin sei darum

‘[begreifen.

Hus der UmgegendL

hl

Ulrich, 3. März . Wie wir vor Kurzem berichteten,
dem hiesigen städt. Aufseher U. ein Fahrrad ge-
eIl. Wahrscheinlich muß in dem Dieb inzwischen das
sm geweckt worden sein, denn man fand heute früh das Rad

Trümmer zerschlagen auf dem Bauhof vor . Aller
.^ .iulichkett nach liegt hier ein Racheakt vor ; hoffentlich
Mgt es, den Thäter ausfindig zu machen. — Die Polizei

u heute Nacht wiederum eine Durchsuchung der Ringöfen
Laldstraßenrevicrs vor, wobei 11 männliche Obdachlose mit-

en wurden. — Am nächsten Donnerstag beginnt im
„Gambrinus" das diesjährige Aushebungsge-

füx die Militärpflichtigen von hier, Frauenstein und
'.tt. Mit der am Montag , 14. März erfolgenden Rekla-

üfung und Loosung der Militärpflichtigen geht das
ungsgeschäft zu Ende.

w Dotzheim, 1. März . In der Gemeindevertre-
gssitzung  vom 29. Februar sind unter dem Vorsitz des

eisters Rossel 14 Mitglieder anwesend. Die Tages-
. umfaßt 5 Punkte und wird wie folgt erledigt : 1) Fest-
des Haushaltvoranschlag pro 1904. Derselbe wird nach

Ofsenlage, da Einsprüche nicht erhoben worden sind,
Einnahme und Ausgabe von 262.275,40.Ä. entgültig
2) Vertheilung des Steuerbedarfs für das Etatsjahr

Tie Steuervertheilung soll bei der vorjährigen verblei-
120  Prozent von der Einkommen- und 180 Prozent von
Isteuer zur Erhebung gelangen. 3j Ueberbrückung der
in der Obergasse. Die vorliegenden Pläne über die

rung der beabsichtigten Ueberbrückung werden gutgehei-
" : das Projekt jedoch einen Kostenaufwand von 10 000 A

wird beschlossen, das sich der Hauptinteressent , der
Heinrich Sauerborn , welcher wegen der Ueberbrückung

Mcht hat, mit den Anliegern in Verbindung zu setzen soll,
weit dieselben bereit sind, die Kosten zu übernehmen , da
sämmtliche mit der Ueberbrückung Bauplätze geschaffen wer-
Zu Punkt 4 erstattet Herr Beigeordneter Rausch einge-
~ Bericht, wo es sich um eine Eingabe der eoangel. Kir-

iemde handelt, wo dieselbe nachsucht, daß dm Civilgemein-
projektirte Lehrstraße erwerbe und freilege. Letztere

Verbindungsstraße zwischen Biebricher - und Schier-
e und führt durch einen größeren Komplex Grund-
he zum Pfarrgut gehören. Diese Grundstücke sind
Bauplätze und werden demnächst zum Verkauf öffent-
bvten. Da die Stadtgemeinde auch bereits wegen

eines Nutzwasserableitungskanals durch die projektirtc
"e nachgesucht hat, so beschließt die Versammlung , das

Wr̂ Straßenanlage anzukaufen und dieselbe auszu-
E Preis soll derselbe angenommen werden, wie solcher

oben erwähnten Versteigerung erzielt wird . Im An-
Mrau wird ferner beschlossen, der Stadt Wiesbaden die

Ableitungskanals zu gestatten unter der Bedingung,
^ckbwässer von den in Betracht kommenden Grundstücken

. uiit^ eingeführt werden.. 5j Das Baugesuch des
sllters Adolf Boß wegen Errichtung einer Halle an
straße wird auf Widerruf genehmigt, zugleich hat sich

lluchende zu verpflichten, bei weiterer Ausbauung der
e dieselbe frei zu legen und 200 A  für entstehende

hinterlegen.
»tzheitn, 2. März . Herr Friedrich Eckhardt hier v er-

■jj”? »'To Hollerborn " belegenes Grundstück an Herrn
„h  f Wiesbaden zum Preise von 5925A Fer-

w .,m  Eckhardt ein Grundstück „am Marschaller-
Preche von 500A  an den Landwirth Fried . Wilhelm

- hier. Eine dem Wilhelm Rossel 1. hier im Distrikt
'S belegene Wiese ging ebenfalls durch Kauf an den
gried. August Rossel hier zum Preise von 1000 A

a Rh., 29. Februar . In der letzten Sitzung
^ ^ ?/dneten - Versammlung  wurden A

von Wassermessern bewilligt,
üier März . Heute verstarb hier der älteste
hr' ^ Theodor Edel,  nach vollendetem 91.

| *nb fntt!6 Matrone war bis zu ihrem Lebensabende
' u°ch sehr rüstig.
x. t,e 'TO. 1. März. Herr Josef Wallen st einIt° 7, .77 " ' “ '■O- »OUUtUlUUl

llchahnges Arbeitsjubiläum in der Firma C.
' ein», b TOsi Rüdesheim. Das Fest nahm in jeder

' ^ bschen Verlauf.
“ tem Ä ic" ' ^ 5eBruar - Versetzt  wurden Sta-

Ü er " "ch Hanau und Herr Stations-
Ar» f Ö01t  Montabaur ncch Aßmannshausen.

' Zeit in März . Wie bereits berichtet, wurden in
' "»d Wi.» '̂ ch' edencn Landorten, wie Endlichhofen, Pissig-
h haNe £n ® tn bruchsdiebstähle  verübt . Haupt-
^"UN aelrf ber auf die Wirthschaftskassen abgesehen.

juV ,?9 ' 8 dem Gendarmen Störmann von hier , den
-ketbach festzunehmen.  Es ist der Arbeiter

Nicolaus Gilberg aus Daubach bei Montyhaur . Mehrere Dieb¬
stähle hat Gilberg bereits eingestanden, jedenfalls wird die Un¬
tersuchung noch mehrere von ihm verübte Einbrüche zu Tage för¬
dern. Er wurde in das Amtsgerichtsgefängniß nach Nastätten
überführt , — Infolge des starken Schneesalles erlitten die Klein-
bahnzüge Brauhach -Nastästen heute große Verspätung , weitere
Betriebsstörungen traten jedoch nicht ein.

* Tarmstadt , 2. März . Der hiesige Bankier  Christoph
Schade ist nach Unterschlagung  bedeutender Summen,
die die Höhe von mehreren 100,000 Mark erreichen, feit gestern
verschwunden.  In einer Nachricht, die der Flüchtige aus
Mainz an seine Angehörigen gelangen ließ, theilt er mit . ^daß
ihm nur die Wahl bliebe zwischen Zuchthaus und freiwilligem
Tode. Heute Nachmittag 5 Uhr wurde über sein Vermögen der
Konkurs  verhängt . Die Affäre greift in die hiesigen Ver¬
hältnisse in ganz bedeutendem Umfange ein. Schade, der im
Alter von 60 Jahren stand und sein Geschäft seit 20 Jahren
führte , genoß bis zuletzt das Vertrauen weiter Kreise, obwohl
Eingeweihte schon seit längerer Zeit gewußt haben, daß es mit
seinen Vermögensverhältnissen nicht zum Besten stand. Außer
einigen kleinen Leuten verlieren eine große Zahl besser Situirter
erhebliche Summen , zum Theil das ganze Vermögen . Die wahr-
Höhe der Verbindlichkeiten läßt sich noch nicht übersehen, soll
aber etwa eine halbe Million betragen . Schade hat stets stark
spekulirt und seine Kundschaft zu Spekulationsgeschäften zu ver-
anlassen gewußt. Von den Depots sollen kaum noch welche vor-
Händen sein. Auf seine Flucht aber hat Schade wesentliche
Geldsummen nicht mitgenommen. Obwohl Schade die Absicht,
einen Selbstmord zu begehen, seiner Familie mittheilte , Uhr,
Uhrkette und Ring zu Hause zurückließ und sich eine beträchtliche
Baarsumme in der Geschäftskasse vorfand , nimmt man der
„Frkf . Ztg." zufolge, doch die Möglichkeit an, daß er sich nach
London begeben hat, wo ein Sohn von ihm wohnt.

25. plCuarlitzung 6er kcmäekskclmmer Wiesbaden,
Wiesbaden , 3, März 1904,

Heute fand tut hiesigen Rathhause die 25 Plenarsitzung der
Handelskammer Wiesbaden statt . Unter Vorsitz des Herrn
Kommerzienraths F e h r - F l a ch-Wiesbaden waren folgende
Herren anwesend: Kommerzienrath Dr . W. K a l l e -Biebrich,
Kommerzienrath Koch -St . Goarshausen , Kommerzienrath E.
Dyckerhoff -Biebrich , C. W. P o t h s -Wiesbaden , C. H.
Schultz -Rüdesheim, Breuer -Höchst a. M . H. H ä f f n e r -
Wiesbaden , W e l le r -Langenschwalbach, L. Schild -̂Wiesba¬
den, W. G ö b e l -Wiesbaden, Schürmann -Biebrich , Born-
Usingen, Dr . von Brüning -Höchst , S . Heymann«
Wiesbaden und L. D . I u n g -Wiesbaden , ferner Herr Dr.
Merbot  als Schriftführer.

Die Sitzung wurde um I0s^ Uhr von dem Vorsitzenden er¬
öffnet, der zunächst die neuen Mitglieder der Handelskammer,
die Herren Dr . Gust. von Brünning -Höchst und Weller -Schwal-
bach willkommen hieß. Hierauf verlas der Syndikus der
Handelskammer Herr Dr . Merbot den Verhandlungsbericht der
letzten Sitzung . Im Anschluß daran stellt Herr Kommerzien-
rath Kalle die Frage , ob in der Angelegenheit, betreffend der
von der Eisenbahnverwaltung beabsichtigten Abschaffung der
sog. Zehntonnenwagen etwas vorliege. Die Eisenbahnverwaltung
plant nämlich die Einführung von 15-Tonnenwagen und die
Umwandlung der 10-Tonnenwagen in Illsch-Tonnenwagen . Die
Meinungen über die Zweckmäßigkeit dieser Aenderung sind, wie
Herr Dr . Merbot und einige Mitglieder der Handelskammer
sich äußern , sehr getheilt. Ein entscheidender Beschluß wurde
hierüber nicht kundgegeben. Darauf wurde die Wahl der Prä¬
sidenten und des Kassenverwalters vorgenommen. Das Resultat
war die Wiederwahl des Herrn Kommerzienrath Fehr -Flach
zum ersten, des Herrn Kommerzienrath Kalle zum zweiten Vor¬
sitzenden und des Herrn C. W. Poths zum Kassenverwalter . Die
genannten Herren nahmen die Wahl dankend an.

Es wird hierauf die
Wahl der Ansschüffe

vorgenommen, die folgendes Resultat ergab:
1. Ausschuß für Handel-, Gewerbe- und Zollangelegenheiten:

Hermann Breuer -Höchst a. M ., L. D . Jung Wiesbaden , Kom-
zienrath Dr . W. Kalle Biebrich, Albert Sturm Rüdesheim , C.
H. Schultz Rüdesheim.

2. Ausschuß für Verkehr: Heinrich Haeffuer - Wiesbaden . S.
Heymann Wiesbaden , L. D . Jung Wiesbaden , Kommerzienrath
Dr . W. Kalle Biebrich, Heinrich Schürmann Biebrich , Albert
Sturm Rüdesheim . i

3. Ausschuß für innere Angelegenheiten und Jahresbericht:
H. I . Hummel Hochheim, L. D . Jung Wiesbaden , Kommerzien-
rath H. Koch St . Goarshausen , C. W.. Poths Wiesbaden , C. H.
Schultz Rüdesheim, L. Schild Wiesbaden.

Herr Dr . Merbot bringt sodann den
Rcchnungsvoranschlag für 1904—05

zur Kenntniß.
Einnahmen : 10 pCt . Zuschlag zur Gewerbesteuer 20,000 A,

Zinsen 2700 A  Sonstige Einnahmen 100 A  Ausgaben : Persön¬
liche Ausgaben, Gehälter , Ruhegehalt , Reisekosten 8500 A  Bu-
reaumiethe, Kohlen, Reinigung , Beleuchtung Fernsprecherinven¬
tar I960 A  Bureaubedürfnisse (Drucksachen, Anzeigen, Schrift-
Porti , Blibliothek, Zeitschriften usw. 3050 A  Beiträge Schulen,
Vereine, Handelstag , Fremdenverkehr, Arbeitsnachweis im Han¬
delsgewerbe 3000 A,  Hebegebühren 700 A  Sonstiges 1200 A  Zu¬
sammen 18,350 A

Der Voranschlag wird gebilligt.
Im Anschluß hieran theilt Dr . Merbot auf Anfrage mit,

daß die Vorbereitungen zur Agitation für die Hebung des
Fremdenverkehrs in vollem Gange sind und daß es demnächst
an der Zeit sei, die geplante Versammlung von Interessenten ein¬
zuberufen.

Eiscnbahnprojckt Hahn-Niedernhausen.
Die Erhebungen über den Versandt der Stationen Hahn-

Wehen, Lg.-Schwalbach, Ketienbach, Zollhaus , Hahnstätten ha¬
ben ergeben, daß die Angaben der Eingabe von Bewohnern des
Nntertaunuskreises wegen Erbauung einer Verbindungsbahn
Hahn -Wehen-Niedernhausen über den Versandt der genannten
Stationen nach Frankfurt a. Dl . nicht ganz zutreffend sind. Nach
den Mittheiluugcn der Eisenbahudirektion Frankfurt haben dir

6 Stationen von den Hauptmasseugütern dieser Stationen (Ei¬
senerz, Kalk, Kalkstein, Zement, Eisenwaaren , Holz, Ziegelsteinel
etwa 67,000 t überhaupt versandt, davon ging nur etwa ]/4 (17000
t nach Frankfurt und Umgegend, sowie über Frankfurt . Für die
etwa 170E Wagen würde die Verbindungsbahn also eine Verkür¬
zung des^ rachtweges bringen , was eine Frachtersparniß von et¬
wa 3—4000 A  jährlich ergeben würde. Den Hauptvortheil
würden dabei nicht die im Uutertaunuskreise gelegenen Statio-
nen haben, denn diese versandten 1902 nur etwa 400 t Eisenwaa¬
ren , 500 t Holz und eine größere Menge Ziegelsteine ab Hahn
nach Frankfurt a. M . und Umgegend, sondern die im Kreise Lim-
bürg gelegenen Stationen . Es hot sich alsy nicht als richtig er¬
geben, daß die Verbindungsbahn Hahn -Niedernhausen dem be¬
stehenden Güterverkehr im Untertaunuskreise besonders hervor¬

ragende Vortheile bieten wird , Es ist ferner durchaus zweifel¬
haft, pb die Verbindungsbahn neuen Verkehr wecken wird , da sie
keine Gegend neu aufschließen wird . Was der Personenverkehr
zwischen Frankfurt und Lg.-Schwalhach gnlangt , so dürfte der,
selbe durch die Verbindungsbahn Hahn -Niederuhausen auch keine
Verbesserung gegenüber der Verbindung über Wiesbaden brin¬
gen, da die Verbindung über Wiesbaden durch die größere An¬
zahl der Züge guf der Strecke Wiesbaden -Frankfurt als aus der
Strecke Niedernhausen-Frankfurt immer die vortheilhaftere blei¬
ben wird.

Das Eiseubahnprojekt Hahn -Wehen-Niedernhausen wird
außerdem von einer großen Anzahl der Bewohner des Unter»
taunuskreises heftig bekämpft, insbesondere den Orten Idstein
und Strinzmargarethae , welche eine Bahn Idstein -Hahn bezw.
Idstein Strinzmargarethae in der Richtung nach Breithardt
empfehlen. Die Gemeinde Strinzmargarethae hat deswegen eine
Eingabe an die Handelskammer gerichtet. Die Stadt Idstein hat
bereits eine Eingabe au den Eisenbahnminister gerichtet und
Abschrift davon der Handelskammer übersandt.

Diese Projekte müssen noch näher geprüft werden. Inzwi¬
schen empfiehlt es sich den Bedürfnissen , welche hauptsächlich und
seit Jahren auf eine Verbindung des östlichen Theiles des Unter¬
taunuskreises (insbesondere der Kreishauptstadt Langen-Schwal-
bachj hindrängen , dadurch Rechnung zu tragen , daß ein beschleu¬
nigtes Verkehrsmittel für den Personenverkehr von Idstein nach
der Station geschaffen wird , etwa durch Einrichtung eines Auto-
mobiloerkehrs Idstein -Hahn , der auch für Güterverkehr nutzbar
gemacht werden könnte.

Kündigungsfrist der Handelsverträge.
Von einem großen Theil der deutschen Landwirthe ist die

Forderung aufgestellt worden, es möchte die jetzt bestehende ein¬
jährige Kündigungsfrist der Handelsverträge bedeutend verkürzt
werden, damit im Falle der Kündigung der Handelsverträge das
deutsche Reich in der Lage wäre , entweder sofort oder binnen kur¬
zer Zeit die im neuen Zolltarif vorgesehenen erhöhten Zölle in
Anwendung zu bringen . Auf Ersuchen des deutschen Handelsta-
ges hat die Kammer die an der Ausfuhr betheiligten Industrien
des Bezirks in dieser Sache befragt . Die Umfrage hat ergeben,
daß es im Interesse der von der Ausfuhr der betheiligten Han¬
dels- und Industriezweige liegt, daß die Kündigungsfrist der
Handelsverträge nicht unter ein Jahr herabgesetzt wird . Fast
alle Ausfuhrgeschäfte des Kammcrbezirks haben I a h r e so e r»
träge  mit ihren Abnehmern im Auslande geschlossend. h. sie
sind gebunden, ihre Erzeugnisse zu bestimmten Preisen auf Ab¬
ruf innerhalb des Vertragsjahres zu liefern . Sie würden na¬
türlich durch Einführung einer kürzeren Kündigungsfrist der
Handelsverträge Gefahr laufen , bei erhöhten Zöllen des Auslan¬
des zu den alten Preisen zu liefern . Diese Jahresverträge sind
z. B . namentlich in der chemischen Großindustrie in der Fabri¬
kation von Düngemiteln , in der Metallkapsel - und Staniolsabrika-
tion, Lederindustrie üblich. Da dieselben aber auch in der Textil¬
industrie üblich sind, die ein Hauptabnehmer der Farbenindustrie
ist, so würden die großen Farbenfabriken des Handelskammerbe¬
zirks doppelt durch eine Verkürzung der Kündigungsfrist geschä¬
digt werden.

Eine Reihe von Ausfuhrgeschäften sind zwar nicht durch
Jahresvertröge gebunden, haben aber deshalb ein großes In¬
teresse daran , daß die Kündigungsfrist der Handelsverträge nicht
berabgesetzt wird, weil die Herstellung des vom Auslande be¬
stellten und von ihnen an dasselbe abzuliefernden Maaren eine
erhebliche Zeit , oft von mehreren Monaten , in Anspruch nimmt
Es sind dies namentlich die Geschäfte, welche nicht Massenartikel
Herstellen, sondern sich nach den Bedürfnissen der Abnehmer oder
der Mode zu richten haben, wie Maschinenfabriken , Fabriken von
Slufzügen, Kochanlagen, Textilfabriken . Diese Fabriken haben lange
Zeit im Voraus zu disponiren , ihre Rohstoffe zu bestellen, die
Spezifikationen einzuholen usw. Eine Unsicherheit in den Zoll-
berhältnissen der nächsten Zeit würde unberechenbar Nachtheile für
sie bewirken. Endlich würde auch im Bezirk der Handelskammer
der Ausfuhrhandel in Wien durch die Abkürzung der Kündigungs¬
frist geschädigt werden.

(Schluß folgt.)

* Wiesbaden . 3. März 1304

Der Kampf gegen die Reblaus In Bellen-Raffau. .
Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat jetzt die 25. Denkschrift;

über das Auftreten und die Bekämpfung der Reblauskrankheit;
veröffentlicht, die sich auf das Jahr 1902 und , soweit bis zum,
1. Oktober 1903 Material darüber Vorgelegen hat, auch auf diese;
Zeit bezieht. Bis zum Schlüsse des Haushaltsjahres I960 oder ■
des Kalenderjahres 1901 waren von den Regierungen der
deutschen Einzelstaaten in Reblausangelegenheiten 10 267 997 A
aufgewendet worden. In den Rechnungsjahren 1901 und 1902
beziehungsweise im Kalenderjahre 1902 haben die Kosten, soweit,
sie bisher dem Kaiserlichen Gesundheitsamt mitgetheilt worden
sind, nach der erähnten Denkschrift 1 789 907,63A  Hieraus
ergiebt sich eine Gesammtausgabe von 12 066 304,63A  Außerdem
sind seitens des Reichs seit dem Jahre 1879—80 bis zum
Schluffe des Rechnungsjahres 1901 rund 61954 A  aufgewendet
worden. In der Provinz H e ss en - N a ssa u war das Er-
gebniß der Revisionen günstig:  obgleich die älteren Reblaus¬
herde zweimal revidiert worden sind, wurden Stockausschläge nur
in wenigen Fällen , Rebläuse oder Spuren von solchen aber nicht
gesunden. Durch die Untersuchungen wurden 6 Reblausherde
mit 471 kranken Stöcken ermittelt , wovon 1 Herd mit 62 kranken
Reben in der bisher unverseuchten Gemarckung Wicker.  Der
Vernichtung fielen insgesammt 24 712 Reben auf einer Ge-
sammtfläche von 2 ha 7 a 52 qm. anheim.

* Legat. Das am 8. Februar d. I . hier verstorbene Frl.
Henriette Wirth , Schwester des früheren Landesdirektors Herrn
Wirth hat der Augenheilanstalt für Arme ein Legat von 500 A
zugewendet. Eine willkommene Beihülfe zu den Kosten deS
Neubaues der Anstalt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Restaurant und
Eafs Fürst Bismarck, Adolf Walser.  Unter dieser Firma
betreibt der Restaurateur Adolf Walser zu Wiesbaden ein
Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

□ Die Sitzungen des Bezirksausschnffcs finden vom 1. Avril
an in einem Pachtgebäude, den« Schmidtschen Hause am Luisen-
platz, statt, da das Regierungsgebäüde keinen Raum mehr für
die Körperschaft bietet.

I
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.. * Das städtische Krankenhaus . Der Durchschnittsbestand im
städtischen Krankenhaus beträgt 240 Personen , darunter 3 Kran¬
ke in der 1. Abtheilung , welche 7 JO pro Tag für Verpflegung
bezahlen , 3 Kranke der 2. Abtheilung mit 5 JO pro Tag , und 219
Kranke der 3. Klasse mit 2 JL tägliche Verpflegungskosten . Für
rin Extrazimmer der 3. Klasse wird JL 1 pro Tag besonders ge¬
rechnet . Das D i e n st b o t e n -Abonnement wird von ca. 2800
Personen benutzt und bringt ä 8 JL 22,400 jährlich ein . Die Ver-
pflegungs - und Heilungskosten stellen sich auf durchschnittlich 1,03
JL  Pro Kopf und Tag. Für die Kranken erster Klasse werden die
Kosten mit 2,50 JL Pro Tag und Person bewerthet , für die 2.
Klasse mit 1,80 JO und für die 3. Klasse mit 0,92 X  Für Medizin
Wein , Verbandmaterial usw. sind für die Kranke 3. Klasse 25000
A und für Beerdigung, Bekleidung, künstliche Glieder, Bäder
usw. 15,000 X  in Ausgabe vorgesehen . Die Ausgaben für Gehäl¬
ter , darunter 2 Oberärzte , 1 Prosector , 7 Hilfsärzte , 1 Verwal¬
ter , Bureau - und Küchenpersonal , Krankenwärterinnen und
Wärter , Aufseher , Hilfsarbeiter usw,, ferner für 21 Schwestern
vom Rothen Kreuz belaufen sich auf ca. 130,0000 X wozu noch
ca. 30,0000 X  sonstige Verwaltungskosten kommen . Das Ge¬
meindebad  bringt bei 22634 Bädern dem Krankenhaus ei¬
nen Ueberschuß von ca. 3000 X  ein , weiter ist für das Badhaus
„Zum Schützenhof " bei 30,000 Bädern ein Ueberschuß von X
8500 vorgesehen , welcher der Krankenhaus -Verwaltung zu Gute
kommt . Die Ausgaben der Krankenhaus -Verwaltung überschrei¬
ten die Einnahmen ganz beträchtlich und ist für das Jahr 1904
ein Zuschuß  aus der Stadthauptkasse von ca . 140,000 X  nö-
thig , gegen 124,000 X  im Vorjahre.

* Lieferung. Der Kriegerverein zu Oberissigheim bei Frank¬
furt a . M . begeht im Juni das Fest der Fahnenweihe.  Die
neue , ganz gestickte Fahne , sowie die sämmtlichen Festdekorationen
sind bei der Vietorschen Kunstanstalt hier bestellt , deren Liefer¬
ungen in der Gegend seit Jahren stets großen Beifall fanden.

* Vortrag . Freitag , 4. März , Abends 9*4 Uhr findet für
den Verband deutscher Handlungsgehülfen im Gartensaal des
Friedrichshofs Vortrag des Herrn F . Marquart aus Leipzig
über „Die Ausbildung des Kaufmanns " statt.

* Residenztheater . „Ferreol ", Sardou 's spannendes Schau¬
spiel wird heute , Donnerstag , wiederholt . — Da auch die letzte
Aufführung von „Zapfenstreich " vor ausverkauftem Hause statt¬
fand , . so hat die Direktion das beliebte Drama auch für Frei¬
tag dieser Woche auf dem Repertoire belassen . Halbe 's „ Strom"
gelangt nach längerer Pause am Samstag zur Aufführung . Für
Sonntag Abend ist „Hasemann 's Töchter " angesetzt . Sonntag
Nachmittag findet zu halben Preisen eine Wiederholung der
Posse „Lumpacivagabundus " statt . Der Vorverkauf zu dieser
Vorstellung beginnt Freitag Vormittag 11 Uhr . — Fräulein
Elly Arndt  vom Stadttheater in Rostock wurde nach ihrem
erfolgreichen Gastspiel auf mehrere Jahre für das Residenz¬
theater verpflichtet.

*  Strandfest auf Capri . Für das am 19. März stattfindende
Künstlerfest im Kurhaus „ein Strandfest auf Capri " haben die
Hofjuweliere Krausnick u . Co . für den Bazar in liebenswürdig¬
ster Weise eine reichhaltige Auswahl reizender Kunstgegenstände
gestiftet , die im Schaufenster der Firma am Kaiser Friedrichplatz
Nr . - 3 ausgestellt sind . Ebenso hat das englische Magazin David
u . Rosenthal in der Wilhelmstraße einen ganzen Karton Reise¬
utensilien gespendet.

Angeregt durch verschiedene Fragen aus dem Publikum gibt
das Comitee heute betreffs bei Costümirung folgendes bekannt:
Der Titel „ Strandfest " ist zum Theil in der Absicht gewählt wor-
dem , um dem verehrten Publikum die Toilettefrage nach Kräf¬
ten zu erleichtern . Daher ist jede italienische Tracht in den ver¬
schiedensten Variationen , sowie Strand - oder Sommerkostüme
und jeder Reiseanzug angebracht . Um dem ganzen Fest einen recht
behaglichen , internationalen Charakter zu geben , ist jede Volks¬
tracht erwünscht , wie sich ja auch auf Capri die verschiedensten
Nationalitäten zusammenfinden . — Unter den vielen Ueberrasch-
ungen , die dem Publikum geboten werden , befinden sich hervor¬
ragend künstlerisch ausgeführte , und speziell zu diesem Zweck auf
Capri ausgegrabene Gegenstände , sowie eigenartige zum Theil
gestiftete Gaben , die — und das betonen wir ausdrücklich — ohne
jeden Zwang als Erinnerung an dies Fest zum Verkauf bereit
stehen. Jeder Besucher soll sich frei und unbelästigt fühlen und
bewegen können.

* Der Frankfurter Raubmord . Außer der mehrerwähnten
Schnur haben die Thäter noch ein weiteres corpus delicti zurück-
gelassen . Es ist ein unscheinbarer Manschettenknopf , der offen¬
bar bei dem blutigen Werk einem der Thäter abhanden kam.
Dieser Manschettenknopf , dessen Existenz anfangs bestritten wor¬
den war , wird jetzt — erst fünf Tage nach der Mordthat —
von der Polizei folgendermaßen beschrieben : Er ist ein runder
toeißer Perlmutterknopf , leicht gewölbt , von der Größe einer
Mark , auf der Ganzfläche ist ein Hufeisen mit Nagelpunkten
eingeprägt . Um das Hufeisen sitzen vier eingedrückte Sternchen.
Die federnde Mechanik gleicht der bei fast allen Knöpfen dieser
Art gebrauchten . Auf einem Metallbolzen sind zwei nebenein¬
ander , nicht ineinander , liegende gleich große Metallglieder zum
Umkippen angebracht . Der andere Manschettenknopf wurde in
verkohltem . Zustand im Ofen gefunden . — Wie die „Frkf . Ztg ."
erfährt , soll der Käufer der Schnur aus dem Fey 'schen Geschäft
ermittelt worden sein . Allerdings ist noch nicht im geringsten
erwiesen , daß die Strangulation mit jenem Stück Schnur oder
von jenem Käufer vorgenommen wurde . — Ter Möbelträger
Bruno Groß wird im Untersuchungsgefängniß scharf bewacht.
In der Nacht ist ihm stets ein Beamter zur Seite . Nach der
Meldung eines Berichterstatters sollen sich die verdächtigen Mo¬
mente gegen Groß vermehrt haben . Am Sonntag Morgen habe
er in einem Geschäft der Glauburgstraße ein Fläschchen Flecken¬
wasser gekauft . Die Ladenbesitzerin habe den Vorfall der Polizei
gemeldet und bei einer Konfrontation Groß als den Käufer be¬
stimmt erkannt . Verdächtig sei auch, daß Groß bei seiner Fest¬
nahme einen neuen Ueberzieher trug und über die Verwendung
des alten keine genügende Auskunft geben konnte . Wir bemer¬
ken aber ausdrücklich , daß solche Meldungen mit Vorsicht aufzu¬
nehmen sind . Denn man weiß , daß aus dem Stadium der ge-
richtlichen Untersuchung im allgemeinen durchaus zuverlässige
Mittheilungen nur schwer zur öffentlichen Kenntniß gelangen.
Von einem traurigen Schicksal ist Hermann Neander , Bureau-
gehülfe bei den Rechtsanwälten Mettenheimer und Pachten , die
ihre Bureaus im zweiten Stock des Hauses Zeil 69 haben , er-
eilt worden . Neander war bekanntlich einer jener drei Herren,
die zuerst die Mordthat entdeckten . Man schreibt uns dazu aus
Limburg , 2. März : Auf Anrathen seines Chefs , des Herrn
Pachter , bei welchem Herr Neander auch früher in Limburg
eine Vertrauensstellung inne hatte , reiste der ohnehin sehr ner¬
vöse Neander , der durch die furchtbaren Eindrücke seelisch höchst
deprimirt war , gestern Abend zu seiner Zerstreuung von Frank¬
furt hierher . Aber leider verschlimmerte sich der Zustand des
Herrn so, daß Geistesstörung eingetreten ist und der Bcdauerns-
werthe , welcher sich in diesem Zustande für den Mörder Lich-
tensteins hielt , in eine Heilanstalt verbracht werden mußte . Die
zahlreichen Freunde und Bekannte , welche Herr Neander hier
hat , wünschen aufrichtig , daß sein schweres Leiden sich wieder
bessern möchte!

* König !. Schauspiele . Wegen Erkrankung des Frl . Gmei-
ner aus Berlin kommt morgen Freitag Abend nicht „Aida " son¬
dern „Fidelio " im Abonnement D . zur Aufführung.

* Walhallatheater . Wie uns von der Direktion des Wal¬
hallatheaters mitgetheilt wird , findet heute Freitag der erste
rauchfreie Abend statt , was vielen Besuchern des Theaters sehr
angenehm sein dürfte.

* Lehrerinnenverein für Nassau . Samstag , 5 März , Nach¬
mittags 5 Uhr , findet , wie dies schon satzungsgemäß im Anzeigen-
theile bekannt gemacht worden ist, in der Aula der höheren Töch¬
terschule , Schloßplatz , die Generalversammlung des Lehrerinnen-
vereins für Nassau E . V . statt , worauf hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht wird . Die Mitglieder können vor und nach
der Versammlung ihre Karten für 1904—05 bei der Schatzmei¬
sterin in Empfang nehmen.

□ Bezirksausschußsitzung vom 3. März . Herr Heinrich
Haas in C a u b klagt wider die Ortspolizei - und Gemeindebe¬
hörde dortselbst wegen verweigerter Erlaubniß zum Betrieb ei¬
ner Schankwirthschaft . Der Antragsteller will lediglich Weine
des Winzervereins „Blücher " zum Verschleiße bringen . In
Caub sind , nachdem in den letzten Jahren 4 Wirthschaften ein¬
gegangen , 17 Schankwirthschaften vorhanden . Der Winzerverein
zählt 40 Mitglieder mit 60 Hektar Weinbergen und ca. 75 bis
80 Stück Jahresproduktion an Wein , während im Ganzen 300
Winzer und ca . 233 ha . Weinberggelände innerhalb der Gemar¬
kung vorhanden sind . Neuerlich ist eine Aenderung bei ihm in
den Weinabsatzverhältnissen eingetreten . Wie der Verein näm¬
lich behauptet , hat er früher seine Produkte nach Eltville abge¬
setzt, der Ring der Weinhändler aber hat ihm dieses Gebiet
verschlossen , er will daher nach Möglichkeit am Platze den Ver¬
brauch seiner Weine steigern . Aus diesem Wunsche ist der An¬
trag auf Ertheilung der Schankwirthschafts -Concession an Haas
hervorgegangen . Vor dem Kreisausschuß ist der Verein mit sei¬
nem Anträge abgefallen , weil ein Bedürfniß zur Vermehrung
der Schankgelegenheiten nicht vorhanden/und dem Verein auf
diesem Wege auch nicht zu Helsen sei : die Berufung , welche er
wider dieses Urtheil eingelegt hatte , war heute erfolglos . — Die
Herren Architekt Philipp Schmidt , Schreinermeister Ludwig
Schmidt und Architekt August Kretzer hier fühlen sich durch einen
ihnen von Seiten des Kgl . Polizeipräsidenten dahier zugegangc-
nen , ihnen . eine Bauerlaubniß verweigernden Bescheid be¬
schwert . Die Verhandlung wird auf Nachmittags % 4 Uhr ver¬
tagt.

z. Städtische Vergebungen . Die Lieferung von 13 Joppen
für die Waldwärter im Sommer 1904 wurde der Firma Gebrü¬
der Dörner , Mauritiusstraße , übertragen . — Die Gestücksarbei-
ten in der Elisabethenstraße erhielt der Unternehmer Adam
Tröster hier . — Mit der Lieferung des Jahresbedarfs an ver¬
zinkten Hofsinkkassen und Fettfang -Eimern im Rechnungsjahre
1904 wurde die Firma G . Schüller hier beauftragt.

lH 10 000 Mark vergeudet . Der Bäckergehülfe Johann
Werner Hermann aus B i e r st a d t stammt aus Dellhofen bei
St . Goar . Bevor er noch das für die Mündigkeit vorgesehene
Alter erreicht hatte , wurde er für majorenn erklärt und erhielt
sein Vermögen mit X  7—8000 ausgezahlt . Von Dellhofen ver¬
legte er damals seinen Wohnsitz nach Wiesbaden , später nach
Bierstadt . Obwohl er keineswegs auf großem Fuße lebte hat er
es nicht nur fertig gebracht , binnen Jahresfrist sein ganzes Ver¬
mögen zu verbrauchen , sondern obendrein noch Schulden in Höhe
von ca. X  2000 zu machen und sogar sich eine Anklage wegen
Betrugs dadurch zuzuziehen . Bei einem hiesigen Goldwaaren-
händler kaufte sx  nicht weniger als 4 zum Theil kostbare Uhren,
2 Brillantringe , Trauringe , 1 Bleistift für X  7 etc ., um die
Maaren meist alsbald zu Schleuderpreisen wieder zu versilbern.
Bei einem hiesigen Wirth blieb er für Kost und Logis JO 590
schuldig , bei anderen Wirthen hier oder in Bierstadt für Zechen
und Darlehen .<0 30, JO 40 , X  209 , JO 120, JO 10. Bei hiesigen
Schneidergeschäften borgte er Kleider und nahm obendrein Dar¬
lehen auf . — Allgemein galt Hermann in den Kreisen seines
Verkehr als „Krösus " , der seine J010 000 Renten zu verzehren
hatte , dabei gerirte er sich als „Aktionär " etc. Eines Tages , als
sein Kredit zu wanken begann , legte er auch eine von ihm ge¬
fälschte Postkarte vor , wonach „sein Anwalt " in St . Goar meh¬
rere Tausend Mark flüssige Gelder von ihm in Besitz habe und
anfragte , was er damit machen sollte . Gestern stand der junge
Mann , aus der Untersuchungshaft vorgeführt , vor der Straf¬
kammer , die ihn wegen Betrugs in 5 Fällen , wegen schwerer
Urkundenfälschung in einheitlichem Zusammentreffen mit Betrug
und wegen einfacher Urkundenfälschung in je einem Fall zu 1
Jahr Gefängniß verurtheilte.

fs . Theures Laub . Wenn der Herbstwind durch die Bäume
fährt und die Blätter von den Aesten reißt , wird vielfach das
Laub gesammelt , um es als Streu in den Ställen usw . zu ver¬
wenden . So hatte auch ein hiesiger Einwohner die Erlaubniß
erhalten , das Laub , welches sich in den Chausseegräben auf beiden
Seiten der Platterstraße hinzieht , zu sammeln und für seine
Zwecke zu verwenden . Eines Tages zog er in Begleitung von
3 Personen mit Pferd und Wagen hinaus , um das gesammelte
Laub zu holen . Doch man holte nicht nur das , wozu mau be¬
rechtigt war , sondern ging an gewissen Stellen , wo der Wind

.kleinere Häufchen Laub zusammen gesetzt hatte , in die fiskalischen
Waldungen , um auch dieses mitzunehmen . Dabei wurden die
Leutchen von einem Forstbeamten erwischt . Die Sache kam
daher gestern vor dem Schöffengericht zur Verhandlung , und
dort meinte einer der Angeklagten mit großem Pathos , das mit¬
genommene Laub sei nicht so viel Werth gewesen , um ein Wort
darüber zu verlieren . Von der Forstbehörde wurde der Werth
des Laubes auf 1,35 JO festgesetzt. Weil man aber mit Pferd
und Wagen an Ort und Stelle betroffen war , wurde , wie es
das Forst -Strafgesetz vorschreibt , der lOfache Betrag des Geld-
werthes festgesetzt. So kam es dann , daß jeder der Angeklagten
zu 13,50 JO Geldstrafe verurtheilt wurde , zudem wurden ihnen
noch die Gerichtskosten aufgebürdet . Und so kam es zur größten
Ueberraschung der Betheiligten , daß das „bischen Laub " recht
theuer wurde.

z. Eine Vitrioleuse . Der Taglöhner L. hatte seit einem
Jahre ein Verhältniß mit einem hier bediensteten Mädchen.
Das Verhältniß scheint dem Liebhaber in den letzten Monaten
lästig geworden zu sein und er verschwand aus unserer Stadt.
In einem benachbarten Orte fing er mit einem anderen Mädchen
ein Liebesverhältniß an , was seiner verlassenen Geliebten in
Wiesbaden nicht unbekannt blieb . Am Montag Nachmittag
war L. mit seiner neuen Flamme hier . Dies erfuhr die Ver¬
lassene und paßte am Abend dem Pärchen in der Adolfsallee
auf . Als sie ihren früheren Liebhaber kommen sah, warf sie
ihm ein Fläschchen mit Vitriol ins Gesicht . Das Fläschchen zer¬
brach und der gefährliche Inhalt ergoß sich über die Kleider des
jungen Mannes , die verbrannt wurden . Im Gesicht trug er ei¬
nige unbedeutende Verletzungen davon . L. will nun gegen die
Rachsüchtige den Klageweg beschreiten.

* Die alte Amtsapotheke des verstorbenen Apothekers Schel¬
lenberg ist nicht , wie gestern irrthümlicherweise berichtet wurde,
identisch mit der Lade 'schen Hofapotheke , sondern mit der Lö¬
wenapotheke des Herr Dr . Kurz,  Langgasse Nr . 37.

18. I,
D Betrug . Vor der zweiten Strafkammer ' m

sich gestern der Apotheker Dr . Karl Claar  aus
verantworten . Er soll den Weingutsbesitzer Löim ■
baden  um mehrere tausend Mark betrogen und
Konkuxsordnung vergangen haben , weil er nicht
gesetz entsprechende Bücher geführt . Der Angeklaot-
seit 6. November v. I . in Untersuchungshaft . Er w '
in Verbindung getreten , derselbe gab ihm einen
löste seine Wechsel ein , damit der Angeklagte schuld ,
und freie Bahn bekomme . Vertraglich sollte C
Zahlungen an Lösch machen , außerdem ging zur @4* -
das gesammte Mobiler , die Ausstände und die
Angeklagten gehörigen Apotheke in Undenheim in
des L . über . Der Angeklagte verschwieg aber bei d-O
schließung einen bedeutenden Posten an Schulden u»i»
Wechseln . Die ganze Sache ging dann in die Brü » .
verlor ca . 10,000 X  nachdem er für Möbel , Waar ^ -
etwa 2300 X  gelöst hatte . Der Angeklagte wurde
nung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 6 Monats
niß und wegen Uebertretung der Konkursordnuna « ,
strafe verurtheilt . äu

z- Eine Geistesgestörte erregte gestern Abend bi? <
samkeit der Passanten der Schwalbacherstraße . Diesels -
wisse Eva Struppmann aus Hattenheim , befand fxcfi
rer Zeit zur Beobachtung ihres Geisteszustandes iJ-
städtischen Krankenhause . Die Angehörigen wollten i
Besserung in dem Zustande der S . eingetreten war M
wieder in ihrem Familienkreise haben , obgleich die fei
abriethen . Gestern wurde sie von einem Bruder und^ ^
deren Verwandten geholt , um nach Hattenheim gebracht
den . Auf dem Wege nach der Bahn wurde sie jedoch wL
einem Anfall betroffen , der ihre Begleiter zwang, wicker
kehren . Allen Personen , welche der Kranken beaeann»,'
sie ins Gesicht : außerdem wehrt sie sich mit allen Kräfte
ihren Transport nach dem Krankenhause und machte b«r
Befreiungsversuche . Es ist von Glück zu sagen, daß der
nicht in der Eisenbahn zum Ausbruch kam. . : J|

z. Verhaftet wurde gestern Abend ein hiesiger ss
wegen Diebstahls . In letzter Zeit wurden auf einem,»
Lagerplatz anderen Fuhrleuten gehörige Sachen gestohlen
daß man den Dieb erwischen konnte . So verschwanden'
stern sogenannte Jägerschuhe und einige Kleidungsstücke
tvurden bei einem hiesigen Trödler zum Verkauf angebota
da dieser Verdacht schöpfte, daß gestohlene Maaren ihm
boten wurden , veranlaßte er die Verhaftung des Verkäufers
dann auch den Diebstahl zugab.

* Auf freien Fuß gesetzt wurde nach 4wöchentlicher
suchungshaft der Taglöhner , der unter der Beschuldigung
tet worden war , an der Ringkirche einen Schiffer seiner
schaft beraubt zu haben . Die Untersuchung ergab, dl
Mann keine Schuld trifft.

* Salvator -Ausschank . Im Friedrichshof hat der
schank des echten Salvatorbiers aus der Münchener
brauerei begonnen.

* Von der Schottcnfels 'schen Gesellschaftsreise liegt ein
richt von der Riviera vor , wonach die Theilnehmcr sich des
Wohlseins erfreuen und mit dem guten Arrangement m
Reiseführung sehr zufrieden sind . Die Reise war b'
prachtvollsten Frühlingswetter begünstigt . Die Reiseg
wird am 2. März nach Rom fahren und dort unter lokal
Führung die Denkmäler Roms besichtigen . Von Rom
nächste Reiseziel Neapel . — Eine zweite Schottenfels 'sche
schaftsreise beginnt am 27. März , mit 23tägiger Reisedauer
Preise von X  750.

* Erfindung . Herr Installateur Oskar Löh'  aus
stadt hat eine Fensteraushängevorrichtung zum Patent a
bet , die das Fensterputzen wesentlich erleichtert und jede
des Abstürzens beseitigt . Es läßt sich diese Vorr chtung
Leichtigkeit an jedem Fenster anbringen . Der Preis dürsti
nur ganz minimal stellen.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 8 ist
nen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
auf.
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Letzte üdegramme
Der ruIfUch-japcmifche Krieg.

Vom Kriegsschauplatz.
London , 4 . März . Die hier verbreiteten Geiühie,

nach die Japaner in der Plastow -Bai gelandet feM
haben bisher keine Bestätigung gefunden . „Daily'
nieldet aus Shanghai , ein Pelzhändler , welcher
am 19 . Februar verlassen hat , berichtet , daß an dieM
die Einwohner von einer Panik  ergriffen ®urMj|

Zahl der Truppen , welche sich zu dieser Zeit in Wl
befanden , belief sich auf 7000 Mann . '

Paris , 3 . März . Aus Petersburg wird beriW:

schen Admiral Alexejew und dem Generalstab , sowie-
r e n wird eine ständige Verbindung unterhalten.

London , 3 . März . Aus Söul wird gemeldet, &
dort eingegangenen Meldungen die Blockade
Arthur  innerhalb zwei Wochen eine vollständige

Die Truppenlandungen aus Korea seien nurtw ^ '
Petersburg , 3 . März . Hier zirkuliren GerüchM

nach General Suchomilinow,  der Gehilfe

danten von Kiew , um Nachfolger Sacharows als^
stabschef auserfehen sei und daß der Gesandte i

einen hohen administrativen Posten übernehmen ^
London , 3 . März . Der „Standard " meldet

vom 2 . März : Aus glaubwürdiger Quelle
Strecke von 2 Kilometern der mandschurischen Eli
der Nähe von Niuguta zerstört  und die tel
Verbindung zwischen Niuguta und Wladiwostok
sei.

London , 3 . März . Der „Standard " meldet^
sin : Die Russen befestigen die Ortschaften südliw
den stark . In Haitscheng seien tausende von Km
Nacht mit der Anlage von Verschanzungen und
schäftigt.
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rg,  3- März. Nach einem Telegramm des Ge-
n Pflug von gestern stießen die russischen Patrouillen

lCtl «fnoenaiang auf dem Wege nach Gensan auf keinen
^ h Phjoengjang sei von einer 6000 Mann starken Ab-

r iia besetzt, wovon 200 Mann Kavallerie seien , lieber
^V -elirfe der Artillerie habe er keine Kenntniß . Die korea-

Truppen in Stärke von 1000 — 2000 Mann würden
^Nbioengjang nach Söul zurückgeschickt. Wie es in dem
■ULTramm weiter heißt , ist in Port Arthur alles ruhig , eben-
i j er  Mandschurei. Aus Wladiwostok wird gemeldet,

koreanischen Gerüchten zufolge , eine aus 2500 Japanern
Äebende Abthellung ohne Artillerie in Tschandschun landete

am 19- Februar nach Maserdschan abmarschirte . Im
5er Mandschurei und in Port Arthur ist in den letzten

f m  yiel Schnee gefallen . In Port Arthur sank die Tem-

Statur auf 10 Grad unter Null. In Wladiwostok herrscht
Die orientalischen Wirren.

Wien, 3. März . Die offizielle Meldung , daß die tür¬
kisch-bulgarischen Verhandlungen , welche dem Abschluß nahe
waren, ins Stocken gerathen seien, erregt die lebhafte Auf-
merksa'mkest der polittschen Kreise. Wie es heißt, verweigerte
j,r Sultan die Unterzeichnung des Vertragsprotokolls. Man
halt Lies für ein Symptom der großen Unsicherheit der Lage
auf dem Balkan . In Sofia wird der gegenwärtige Zustand
vielfach als Ruhe vor dem Sturm  bezeichnet.

Cettinje, 3. März. Da die Angriffe der türkischen Sol¬
daten auf montenegrinische Grenzbewohner sich noch immer
wiederholen, hat die Regierung energisch bei der Pforte
Vorstellungen erhoben, um Abhilfe zu schaffen.

Saloniki, 3. März . In hiesigen bulgarischen Kreisen
wird bestätigt , datzdiemazedonischeOrganisation
beschlossen hat, vorläufig nichts zu unternehmen. Die statt¬
gefundenen Zusammenstöße kleinerer Banden mit türkischem
Militär seien ohne Wissen und Wollen der Organisation ge-

Grubenbrand.
Gleiwitz, 3. März . Gestern Abend 9 Uhr brach in dem Va°

leska-Flotz der dem Fürsten Hendel von Donnersmarck gehören¬
den„Schlesien"-Grube ein Brand aus , vermuthlich infolge Ex-
plosien von Kohlenstaub . 8 Mann kamen ums Leben . Die Lei¬
chen sind bereits geborgen.

Ncwhork , 3 . März . Das im Bau befindliche Darling-
ion-Hotel, das bereits bis zur Höhe von zwölf Stockwerken
emporgeführt war , ist eingestürzt . Fünf Arbeiter
wurden getödtet,  viele verwundet . Eine große Anzahl
Arbeiter wird vermißt.

Petersburg , 3 . März . Beim hiesigen Militär -Bezirks¬
gericht begann gestern ein Sensationsprozeß  politi¬
schen Charakters und zwar gegen einen der berüchtigstenfs
Anarchisten namens Gorschuni , einem ehemaligen Juristen.
Er ist mü Komplicen angeklagt , seinerzeit bei der Ermord¬
ung des früheren Ministers des Innern Sipjägin direkten
Antheil genommen zu haben . Außerdem wird ihm noch eine
Reihe anderer Staatsverbrechen zur Last gelegt.

Kunif, hihemtur und Wiffenfchaff.

) w

G Theaterpersonalien . Der OpernsängerCurt Sommer wurde
w: bte Perliner Hofoper auf 5 Jahre neu engagirt . Ein Jahr
vnd M sich jri Wiesbaden  für das Hetdentenorfach vor-
^rei .en und im Verlaufe dieses Jahres an zwölf Abenden im

Opernhause auftreten.
Berger ", Schauspiel in 3 Akten von Hans

Ichelbach.  In diesen 3 Akten erfahren wir sehr viel . Wir
t eine junge kinderlose Frau in ihrer Ehe mit dem

Gatten , dem Professor Berger , geworden ist, dem
§w “ ii , ' ^re  Liebe zu dem jungen Dr . Stürmer ge-

• Aff erfahren , wie Letzterer aus Rache gegen den Ri-
»T f I ' ^bliche Kritiken über dessen Werke geschrieben , von
als L !? deshalb als bedeutender Kopf erkannt und von ihm
fick ^ ine Erfindung und Gesellschafter für seine
und bfw .Elende Frau in sein Haus gezogen wird . Wll sehen
erblirb-A gewaltige Explosion , wie Professor Berger
fein »!, o - ttl nun Quf einmal Dr . Stürmer aus einem eifer-
birm-mpr, ^ stbhaber zu einem ganz gemeinen und zugleich sehr
e;non ^ Schuft entpuppt , der Mauskripte stiehlt und
ün " ll ' sfe Ehre rauben will ; wir sehen die junge Gat-
zu dem ^ Erbärmlichkeiten kämpfen , sehen plötzlich die Liebe

U . 5. ^ geliebten älteren Gatten in ihr Herz einziehen- C.T 'v tu  nneren Warten tn tyr Perz ernzieyen
icelifcfipvm e bedeutungsvollen Thatsachen, diese Fülle tiefer
^rabunm-n B«!noe-lê en  f™ 1' abgesehen von Explosionen, Er-
lich Lrchterscheinungen , als ziemlich selbstverständ-
lkr nti-v behandelt . Wir fühlen uns einem klugen Erzäh-
Publ' ' ,!m liefinnerlichen Menschenkenner gegenüber . Das
ien M,1 ch? nch ln erster Linie von dem Stofflichen ergrei-jfcftTqVj+ -♦ |wv *,um . w *i v\.ui wiV| |m ^vn
len Bin,,, r lIttteie  Borgänge gar zu leicht auf Treu und Glau-
Äeinidli» / ^ 01  pflegt , kam dem anwesenden Autor mit großer
Woie' fiio ä*  entgegen . Die Träger des Stückes , Frl . Lange,

Mink - ;f,5,erren  Bauer und Bolz hatten mit Herrn Regisseur
^JceCi-r+pJ3 8u*cn  Antheil an dem Erfolg . In Nebenrollen

ŝ - O^Herr Pfeil und Frl . Hartmann. _ P.
und Verlag der Wiesbadener Verlags-

ünd cL m m e r  l ln Wiesbaden . Verantwortlich für
xstalt

itik mb cy fl ° nrmert  m Wiesbaden. Verantwortlich für
»briopt, L^ Eeton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
: ^ » Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

«g ans ücm ffivilstauos -Negister der Stadt Wies-
badsu vom 3. März 1904.

;en, C(B° r e Am 29 . Februar dem Hausdiener Heinrich
Slöbnn « Margarethe Johanna . — Am 1 . März dem
lNiar s Birkenstock e. T ., Eva Karoline . Am 26.

MOGasarbeiter  Karl Reinhold e. T . — Am 23.
vdtvig. Schriftenr .aler Wilhelm Friedrich Berch e. S .,

ikderif»^ .̂ 0/ , ^ vHausdiener  Josef Reuter hier mit
k mit wser hier . — Obsthändler Peter Bodesheimer

Ups Otto m  Frankfurt a . M . — Buchhändler
m°r  Br ° vrnitz hier mit Emma Klara Frey zu

Hr mit 4 n Berwittweter Buchhalter Wilhelm Enders
»dd fit̂ .0t?artna  Hiesermann hier. — Kutscher Wilhelm
; ■ « mit Jda Dietrich hier . — Friseur Emil Borken¬

stein hier mit Dora Kettenbach hier . — Taglöhner Michael
Gumbert hier mit Martha Berg hier . — Vermittweter Kauf¬
mann Johann Harsy zu Kastel mit der Wittwe Maria Eisen¬
menger geborene Birnbaum hier . — Metzger Wilhelm Böhm
hier mit Luise Essig hier . — Schreinergehülfe Philipp Dreß-
ler hier mit Pauline Remy hier . — Oberleutnant Karl Henz
hier mit Emmy Hillmann hier . —̂ Hausdiener Johann Pis-
ciech hier mit Agnes Mager hier . — Fabrikarbeiter Anton
Damm zu Frankfurt a . M . mit Maria Dembach hier.

Gestorben:  Am 2 . März : Maria geb . Creutzfeldt,
Wwe . des Kaufmanns August Paul Claussen , 79 I . — Erich,
Sohn des Dekoraffonsmalers August Dorn , I I . — Arthur,
S . des Damenschneiders Wilhelm Schmidt , I I . — Der
Schneider Julius Sinsel , 28 I . — Elisabeth geb . Beck, Wwe.
des Metzgers August Schocker , 62 I . — Der Privatier Isaak
Stein , 53 I . — Am 3 . März : Emil , S . des Taglöhners Hein¬
rich Spies , 2 I.

Lai . Staudosamt.

// ^'Wäsche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

,ßj
r»

empfiehlt in reicher Wahl

(Baby -Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes «»»|
.Wiesbaden , Bahnhofstrasse »

Marktbericht
* Wiesbaden . 3. März Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 Icg Hafer 14.40 M . bis 15.00 . Mk. Heu 100 kg  6 .80 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 4 .20 Mk. bis 4.80 Mk. Angefahren waren
6 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 24 . Februar bis 2. März 1904.

Es waren

Viehgattung aufge-
trieben Qualität Prei [t von - bis Anmerkung.

Stück per Mk.!Bf.IMk. Ps.

Ochsen . .
s 93

i. 50 ke: 70 72
ii. Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . .
£ 103

i.
ii.

gewicht 62
58

— 66
60

—

Schweine . 1022 1 kg
— 96 i —

Masikälber 419 Schlacht.1 40 i 60
Landkälber gewicht. 1 20 i 40
Hümmel . 172 1 40 i 44

Wiesbaden, den 2. März 1904.
Städtische SchlachthauS -Berwnltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENS ! BANK,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.
Fru-nkfiirtor deriiuor

Antangs -Course:
Vom 3. März 1904.

Oester . Credit -Actien . 198 .— 197 80
Diseon to -Commandit -Anth. • . . 181 .70 181.25
Berliner Handelsgesellschaft • • . 149.—
Dresdner Bank . . . 144 25 144,20
Deutsche Bank . . . 216 20 216 . 10
Darmstädter Bank . . 134 .— 134.70
Oesterr . Staatsbahn . . 135.— - .-
Lombarden . . . . 13 90 13.90
Harpener . . , . • • • 185 .25 184.70
Hibernia. - .- 184.20
Gelsenkirchener . , . 202 .80 202 —
Bochumer. * . . 185 .- 183 .f0
Laarahütte . . . . 216 75 216 60
Tiirkenlose . . . . . —.—

Tendenz:

atente etc.
3609

erwirkt

L'rnst Franke, JÄ
Verband Deutscher HandlungsgeMlfen

zu Leipzig.
Kreisverein Wiesbaden.

Freitag , den 4 . März , Abends vVi Uhr, im
Gartcnsaal des „Friedrichshofs " :

Vortrag ®:
des Herrn F . Sfiarquart aus Leipzig über:

„Die Ausbildung des Kaufmanns ",
wozu wir alle kaufm . Interessenten höfl . einladen.
6873 Der Vorstand.

Bekanutmachun,
Die Dienstmagd Hermine Matter , geboren am 6.

September 1878 zu Wiesbaden , zuletzt Delaspeeftraße 1
wohnhaft , entzieht sich der Führsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltortes.
Wiesbaden , den 1 . März 1904.

6870 _ Der Magistrat — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 1b. Dezember 1903 einschließlichbei
dem städtischen Leihhause hier verfallenen und am 18./19. Januar cr.
versteigerten Pfänder No. 26446 26697 26765 26781 26922 26961
26962 26963 26990 27220 27254 27272 27275 27276 27277 27278
27234 27285 27463 27464 27465 27477 27480 27481 27865
28043 28601 28602 28644 28956 29021 29124 29338 29527
30121 30221 30393 30613 31402 33247 33550 33659 33757
44319 44655 45470 45516 45561 45690 45781 45805 46807
44659 446 0 44661 44665 44663 47409 47447 47475 47491
47522 47556 47557 47576 47579 47580 47588 47619 47620
47625 47626 47630 47649 47720 47747 47782 47802 47803
47850 47857 47867 47875 47888 47946 47969 48022 48046
48122 48127 48138 48139 48141 48143 48169 48184 48186
48220 48240 48253 48258 48259 48273 48278 48281 48287
48336 48365 48375 48404 48409 48429 48478 48487 48488
48508 48528 48539 48562 48566 48582 48606 48630 48826
48659 48692 48694 48697 48709 48720 48721 48744 48745
48782 48785 48861 48881 48900 48904 43911 48914 48921
48964 48996 48998 49041 49048 49058 . 49098 49099 49100
49136 49140 49144 49162 49180 49188 49195 49202 49205
49215 49262 49281 49291 49296 49311 49359 49363 49371
49378 49382 39386 49400 49405 49420 49421 49427 49451
49515 49524 49525 49528 49534 49545 49548 49560 49573
49592 49596 49611 49634 49635 49671 49694 49716 49759
49791 49797 49872 49880 49883 49894 49914 49915 49916
49921 49927 49935 49960 49963 49977 49978 5L030 50031
50077 50079 50083 50099 50115 50156 50159 50170 50197
50231 50254 50263 50264 50267 50269 50302 50312 50316
50326 50327 50328 50455 50465 50484 50507 50555 50559
50561 50562 50570 50594 50598 50635 50683 50691 50700
50702 50703 50706 50714 50748 50762 50766 50768 50776
50799 50832 50870 50875 50880 50901 50905 50907 50909
50938 50947 50948 50949 50953 50975 50977 50980 50991
51055 51067 51085 51088 41337 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum
19. Januar 1905 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus -Anstalt anheim¬
sallen. 6480

Wiesbaden, den 29. Februar 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

28042
29865
44143
46935
47494
47621
47818
48082
48190
48333
48505
48627
48767
48922
49112
49211
49377
49474
49583
49777
49918
50064
50211
50325
50560
50701
50779
50924
51000

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan

Corrcfpvndcnz. ttaufmän . Rechnen (Proz .» Zinsen- u. Conto -Corren
Rechnen. Wcchscllchr:. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abeud Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sreuer . Selbstetnschätziing, werden diScrel ansgesührt . 2563
Sleinr . Leidier . Kaufmann , langj . Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscuplav Ir ». Parterre u. II . St.

3-Zimnier . Wobnilng , 2. Stock
Küche u. Zub ., an ruh . Fam . a.
1. Äpril zu vm. Kcllerstr. 6, pt . 6587

1 Zimmer und Küche, 1. Stock,
an ruhige Fainilie a. 1. April zu
Perm. Kellerstraße 6. 6588

1 möbl. Dachmansarde sof. zu
verm., sowie 1 möbl. Parr .-Zim.
sep. Einq . Kellerstr. 6 Part . 6589

kl. Wohnung oderchachistr. 9,
Zimmer zu verm. 6545

Ein o. zw. anst. j. Leute erh.
sof. möbl, Zim . p. Mann 2.80 M.
mit Kaffe« Emserstr. 40 , 1 l. 6557

Mob: Zimmer zu verm.
robenstraße 19, Mtlb . 1 l.

Sec-
6556

^ >.opve >!iierstraste 84 , ein
möbl. Zimmer zu vermiethen.

IV . St . b. Brömscr. 6586
eLm mvvl. Zim. zu verm.

mu ndsir. 49, 3 St . r.
Hell-
6572

Hermann Yogelsang
Friedrichstrasse TG.

Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.
Speciaiität in Transparenten.

Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.
Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬

führung in kürzester Zeit . — Beste und billigste Bedienung. 6583

Hermann Vogeliang,
Wiesbaden , 36 Friedrichstr . 36.

HUIcsseres Zimmer mit cd.
Pension zu vermiethen

ohne

6547 Römerverg 28, 3 St.
^ »ronrip .-Wohn .. 1 Zuu ., Küche,

Keller a. 1. April au ruh.
Leute zu Perm. Näheres Körner-
straße  3 , Park,_ 6549

Gm Zimmer
und Küche ist per I . April zu
vermiethen . Näh . Römerberg 39.
6548 DH. Bauer.

Ei » Dachlogis
für 1. April zu vermiethen
6556 Helenenstraße 10.

C stpr.Leber-u.Blut-(Speck)-;wurst in Postpacketen8'’/«Psd. '
Alk. 8,00 (Porto und Verpackung
frei ) und sämtliche anderen Wurst¬
sorten u . Rauchfleisch sendet gegen
Nachnahme . Wurstfabrik von Otto
Stadie . Tilsit, Mittelstraße 17/18
Aus Wunsch senden Preisverzeichnis.

d& in  Lschl. Bell, best, aus Bellst.,
^2 / ©pt ., 3th . Matr . u. Steil,
fast neu , 42 M ., 2th. gr. Kleider,
schrank 38 M., Kameltaschensopha
60 M - Küchentisch 5 M., Spiegel
1—6 M ., kl. Kinderbett m. Matr.
u. Keil 7.50 M „ Ischl. Bett mit
Strohmatr . u. Keil 7,50 M., 3th.
neue Matr . (roth u . rosa) 14 M..
dito Ith . 10 M „ 3 bequeme Sessel
& 8 M„ Handtuchhalter &60 Pfg.,
Waschkonsol mit Marmorplatte u.
Kippbecken sür Friseure 30 M . zu
verkaufen 6553

Ocamenjiraße 21
Vdh . Part , rechts.

GgUfV  In • und Ab. Und*

t
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4. März 1904. Nr . 54. Wiesbadener General-Anzeiger. Salrstj,

bouis Sfemmler . auweii»
Langgasse 50.

wegen späterer gebe von heute bi; 1. Juli

günstigste Gelegenheit zu€ 0üf tfftüt!0H$=> Verlobungs- und Hochzeitsgeschenken
Trauringe — Brillantringe. 6540

Bekanntmachung. KlikZtt- mdD Mlllttl'DkttlK
Freitag » den 4. März er., Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Hause, Kirchgasse 23 dahier:
1 Ladentheke, 1 Weißzeugschrank, 1 Sopha, 1 Kleider¬
schrank und dergl. m., 6575

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Ctalonsbe , KkrichtsiMMer. k. JU
Röeinftraße 82 , P.

BekanntmaHung.
Freitag , den 4 . März er., Vormittags

117s Uhr, werden im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:
2 Kommoden, 1 Büffet, 1 vollst. Bett, 1 Sessel,
1 Nachtschränkchen, 9 neue Pfcrderegendecken aus
Segeltuch, 42 baumwollene Packdeckenu. A. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 6576
Wiesbaden, den 3. März 1904.

IliiSin«
Gerichtsvollzieher kr. A

Wegr. 1879.
Zu der am Samstag, den 5. März a. c. Abend« 8'/, Uhr im

Vereinslokal Adolfstraße3 stattfindenden Wencral Perfammtung
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein. Tagesordnung: Festsetzung
neuer Satzungen. NB. Nachdem die auf den il7.  Febr . einberufene
außerordentliche Versammlung nicht beschlußfähig war, ist diese Ver¬
sammlung aus jeden Fall beschlußfähig. Der Borstand . 6524

Familien -Abend
der itlkitdililtk» Gkiiniiidk.

Sonntag , den 6 . März , Abends 8 Uhr» im
Gartcnsaale des „Friedrichshos " (Fricdrichstr. 35) :tädslC" Vortrau
von Herrn Vikar Kaminski aus Osfenbach über: „Weih¬
bischof Gontheim (Febronius) von Trier und der
ReformkatholiciSmns ".

Ferner werden geboten gesangliche und musikalische
Vorträge . 6437

Bekanntmachung.
Montag , de» 7 . und Dienstag , de» 8 . l . MtS ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale, Bleichstraße 1,
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert. 6567

Wiesbaden, den 3. März 1304.
iiurgheim , Hülfs-Vollziehungsbeamter.

Motel-liestatiraat Buciimaun,
Saalgasse 34.

Heute Freitag 6 Uhr ab : 6590
Kalbsgekröse mit Klöse . Schweinslenden mit

Champignon . Täglich frische Muscheln.

Merde-Urrkarrf.
Bekanntmachung.

Am Freitag , de» 4 . März 1994 , Mittags 12 Uhr , ver.
steigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5 dahier, zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung: 6585

1 Kasten mir Bilder, 10 Albums, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha,
2 Waschkommoden. 2 Pfei'erspiegelu dgl mehr

Bin mit einem
grohen Transport
erstklassiger

Oetting , Gknl!jisii«hikhkr.

brlglsiijtt
Hcßsifes

ovuhurave Ij

Bekanntmachung.
Freitag , de» 4 . März 1994 , Mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5, zwangsweise gegen bare
Zahlung: 6568

1 Spiegelschrank, 1 Sofa, 1 Chaiselongue, 1 Tffch, 2 Stühle,
. 1 Bild, .1 Nachtschränkchen.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

schweren und leichteren Schlages, angekommen und empfehle
dieselb.n zu den billigsten Preisen. 6531

IShfluaentfiaB,
nur Schwalbacherstrahe 24 — Telephon 2578.

Bekanntmachung
Freitag , den 4 . und Samstag , den 5 . März er » Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Bleichstraße1,
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 3. März 1904. 6578
Schramm.  VollzichungSbeamter.

Vor meiner Abreise nach Amerika sage ich allen
Freunden und Bekanten ein herzliches Lebewohl.

Frau Gretha , geschiedene Ehefrau
des Händlers

6579 Au $?. H &ininxer.

Hoizversteigerung.
Nächsten Dienstag , den 8 . März , Bormittags

107a Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gememde-
wald, Distrikt Nonnenrech und Koppel
,170 Stück Kiefern-Stangen 1. u. 2.  Klasse,
' 30 Stück Kiefern>Stämme von 25 Festmeter,
> 18 „ Eichen- „ „ 12 „
280 Rmtr. kiefernes Pfählholz (bester Qualität ) und
i 80 w Knüppelholz zur Versteigerung.

Der Anfang ist im Nonnenrech beim grauen Stein.
Frauenstein , den 1. März 1904.

j1230 Sinz , Bürgermeister.

Israelitische Keligionsschule.
Zu der am k. Samstag , de « 5 . März im Schul¬

hause (Schulberg ) ftatlfinbenben Prüfung unserer Religions-
schüler beehre ich mich Eltern und sonstige Angehörige der¬

selbe » ergebenst einzuladen . 6525
vr . M. Silberstein,

Stadt und Bezirks Rabbiner.

WALHALLA THEATEft.
Heute u. folgende Tage I . Gr . Frühjahrs -Programm.

Patty Frank,
die besten Parterre -Akrobaten der Welt 6 Personen.

Jbes troi Ftoiles . Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett.
Seppl Maaermeier , Süddeutscher Humorist.

Lydia Dobnanow
in ihrem Traum von Licht und Schönheit.

Phantasie - und Serpentin - Tänzepin I. Ranges.
The Marcellys , Original Excentric musical clows.

Ooltz -Trio , Equilibristen auf roll. Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl u . Kg» y Q *mt mit ihrer grossartig dressirten

Tiergruppe , Bären , Ponys , Hunde und Allen.
Creschw . Petram , Theater Fantoclie, Cirqtie en miniature.

IvOna Cass , Excentrique Tanz-Soubret e.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen . Vorzugs-

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CONCERT

des „Philharmonischen Salon - Orchesters Odierna“
aus Mailand . Eintritt frei . 6431

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Freitag , den 4 . März 1994.

167. Abonnements-Borstellung. Abonnements-Villetr

Novität . Zapfen st reich . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

aüfttg,

In ©rette gesetzt vag Dr. H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen-

Regiment«
Nr. 25

Alduin Ungn.
Reinhold Hoger.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schaitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartok.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Roormou«.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

v. Bannewitz, Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Laufsen, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Queiß, Bizewachlmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhardt
Major Paschke vom Elsässischen FußartillerieRego

ment Nr. 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen In!

santerie-Regiment Nr. 186. . .
Erster Kriegsgerichtsralh(UnterhandlungSsührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjäbrig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleine elsässische Garnistn

Belfert zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erstlgtw
dem 3. Glockenzeichen.

Friedrich Degenn
Arthur Roberts.
Friedr. Koppm
Willi Dittmonn.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Aisred Jonas.

Kaffenöffnung6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegenl '/zUho

Samstag , dr» 5 . März 1904.
Abends 7 Uhr:

168. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billels gmnz.
Novitätr Der Strom.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

KöiijlicheH IHlUlspeil
Freitag , den 4 . März 1904.

37. Vorstellung. 67. Vorstellung. Abonnement'
Große Ouvertüre <Nr . 3 ) in C-dur äut

„Leonore"
von L. van Beethoven.

F i d e I i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

L. van Beethoven. _
Musik»e»

Don Fernando, Minister . . . . . He»
Don Vizarro, Gouverneur e. Staats -Gefängnisses Herr ^
F orestan. ein Gefangener - . . et!W
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fidelw Frauvep^ ^
Rocco, Kerkermeister . . . , re.rk.«
Mar elline, seine Tochter. f nfe’
Jaguino , Pförtner . - £ ft*
Ein Hauptmann . g *r L
Smeiter } Staatsgefangener ' ' ; Herr Engel

Staatsgefangene. Offiziere. Wache,
Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgesaag

Meilen von Sevilla vor.
Antanq 7 Udr. — Gewödnlich' Vr ise.

Theater - Ei ntrittspre
Königliches Theater

ise.

Ein Platz kostet:
Erhöbt-
Preise

FremdenlogeI. Rang
Mittelloge I. Rang .
EeitenlogeI. Rang .
I . Ranggailerie.
Orchestersessel. .
Parquct
Parterre .
II . Rang 1. Reihe
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte
II Rang 8. bis 5. R ihe Seite
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte .
III . Rang g. Reihe Seite u. 8. u. 4. Reihe
Amphitheater . .

40
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„̂ enwellen,
«„ ©»are, bat °bzug-b-N
* M. Cramer,

I K-ldstraß- 18.

KUnkauf.
,owi- zwei gute Ar.
nebst Fuhrwagen,

»nu säwmtliche Ein- und
nner Geschirre wegen Aus-
zGcichäslS baldigst zu verk.
Mberg 21. P . 4930

„ Ldelschwein) billig ZU»er-
. Adlcrftnane« 7. 6488

A. Seewald

Junge schöne

iitfdit logt
rigerfarbe) billig zu
liaufen. Näh. in der
ed. d. Bl.

BoÜgatter
IKreissäge billig zu ver¬

lieh. bei Honsack,
srür. 80. 6041
naschine. Waue und

1 Baumwolle strickend, b. z. vk.
' II, Hth. Frisp, 6057

Rad, 25,—, Alkumulat.-
Botterie, 8 Bolt 12,—.

'gx. H/Camera, 9X12, 4,—
mit stativ 6 Mk., Spieldose
AI Platten6 Mk ., zu verk.

* iui. zw. 12 u, 1u. n. 6 Uhr
I S-danstr. 14, 3 r. 6251
nronitl m- Spicgclschrank,
IluJjlU 4‘/2 Mtr , lang,
r<Au-stell>G!askasten, 1 Ocl-

dMg-stell mit Oel-Mcßappa-
' ^ °bzug,, sowie Ausstell'

R. in der Exp, d. Bl, 6461
' Laden-Linrichlung billig

1 verkaufen, 6457
-Off- u, V. L. 6460

d. Bl.
■ ctbaltene Plüseli-

garnitur (Sopba 6
I zu verkaufen 6413

. Emierstr. 53,  Part
' Flurampe. -----t»el für Gas und

i Pewoleuwarmeb, r. verk
^ ?». Part. 6514

d-»iähulasa,iue,
>«..7- 4'Mangel rc.

6517
_5-charnhorststr. 19. 2
^ ^ hlitte, - '
lverkg,̂ ,, 6510bwppberastr. 41. 9 ,

i «, J , 4> ro , von2 d. Wadi
B »«laufen oQfii
—— Waldstr. 26. gw »

Stehpult
1 °̂ "ftrr . 6408

§5." hstra ße 13, spart,
ungshalde'r verlause uu

Preisen
tl'oncn- Gas-

,T ‘T^ iiöfen’ di«.' Eas-Brat- u Back-
o">}  Badewanne ge-
«2 ? 'd °ts. neu. G „ rg

- 9- S. P 6404

*Bit It breil, 3,40 Mir

i %ei

bei billig
Auer,

4641
,u . "• (Weibchen a
i haben Bürger,aal,

5064

»ni.' ^ ' P°Pi-r. Lu.n'
°>.§ 1LBleich ^ / .0

h-rstr. 27
rt,nigc fl ,

Moo
1 sind

Kanarienbähne
'" 7. 6263

' kaufen °»^ 6Üch°bähne
«lei*»: n9Q _ 6a35

' 29, Dachlogis

FAanarien • Znchtweibchcn,
«4 - seiner Stamm, und Heck¬
billig zu haben 5280

_ Riehlstraße5, 3.
Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kauft foriwährend 6287
Pius Schneider,

Michelsberg 26,
vis-a-vis der Synagoge.

Kölligs. Tlimtm.
Achtel Abonnement » erste

Ranggallerie . erste Reihe,
17 »nd 18 rechts, für den Rest
der Saison abzugeben. 6247

Auskunft Dambachthal 11.

Piano
zu verkaufen oder zu verleihen

Näh. Roonstr, 6, Werner. 6411
Gut erh. Sopha

zu verkaufen. 6442
Scdanstr. 8, 2 l.

kliländer w. v. u. nach d. Leih-
Haufe des. Helencnstr. 1, 3,

b. Röser. 6428
Ein Leghornhahn

(Prachtexemplar) zu verkaufen
6449 Vereinsstraße 7.

Thürschlietzer,
autom., aller Systeme, werden
prompt und billig reparirt, sowie
N»« e unter Garantie geliefert.

Heinrich Scliiifer,
Schlosser und Mechaniker,

_ Rheinstr. 22, Hth. 6418

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete MShel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu der-
kaufen : Ballst. Beiten 60—150
M., Bellst, 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel,
schränk- 80—90 M . Verlikows
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20- 34 Ri., Küchenfchr. 28—38M„
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Dft. Sopha< und Auszugtifche
15—35 M., Küchen- u. Zimmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—50 Ab.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken»
ftraste IS . Aus Wunsch Zah
lnngS -Erleickiterung . 4826
^ ^ aden-Emrichtung billig zu oer»
^ kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Glas, nuten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi-bethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp¬
kasten, alles für ein Hutgeschäft
sehr geeignet. 4692

Anzusehcn von 4 bis 5 Uhr
Hetzersasse 35.
/ T̂trca 30 gutspielende Walzen

für Phonograph billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 98, Vdb,
2 links. 4734

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu raumen, verkaufe ich alle

Zlrtcn Möbel , Betten , Spiegel,
Polstcrwaarcn zu ganz be-
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste»Arbeit. 4374

I*I>. Seibel,
Bleichstr, 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte aus Hausnummer u, Firma
_ genau zu achten._Verlobte»
bietet sich besonderer Umstände
halber die äußerst günstige Ge¬
legenheit, eine elegante, vornehme

Wohnungseiilriliililllg
Salon , Speise -, Herren-
Schlaf - u. Fremden -Zimmer
nebst dazu passenden Dekorationen,
sowie Küche, zusammen oder ge-
theilt, in einer 1. Hofmöbelsabrik
zum Versand bereitstehend,

mit Nachlaß
per sofort oder später lieferbar zu
erwerben. Ilnlragen u. I ?. Ü.
4055 an Rudolf Rosse.
Frankfurt a M 939/246

triijjiimioftl,
Erstling, ober Nummer Ein- ,
Die früh, wohlschmeck, u. er»

tragreich, aller existir. Frübkart.
1 Ctr. 11  SH ., •/,  Ctr . 6 M ..
'4  Ctr 3.50 M, 10 Pfd.-Postpack.
2 M. offerirt 1462/64

0 . Gewalt,
Samcnzüchtcrei,

Gierstädt Erfurt.
LA inderwagen mit Gnmim-
v »- räder billig zu verkaufen
6533 Römerberg 16, Bdh. D.

Clgarren-Geslhiift,
flott gehend, billige Miethe, gute
Lage, schöner Verdienst, auch für
Damen geignet, ist sofort billig
gegen baar zu verkaufen.

Offert, u. J.  Gi , 6549 an
die Exped. d. Bl. 6552

AtlWk nach Waatz
werden gut und billig geliefert,
sowie Ausbeffern, Reinigen und
Bügeln prompt ausgeführt 6543
Wellritzstr. 7. H. 1. P . Arabin.

Neue Spezereireale,
Ladenthekeu,

solid und sauber gearbeitet, billiger
wie gebrauchte 6569

Marktstr. 12. Hth. Werkst.

Stall für 2 f  Hit
per 1. April zu vermielhen.
6582_ Hochstraße 7.

lialfffiuiute,s
kauft, tauscht und verkauft ^

Carl Büttner , x
6551 Dkauritiusitr. 12.
LLm Damenrad, fast neu, sowie
^2 -eine '/zpserdige Dampfmaschine
nebst Kessel preiswerth zu verk.
Dotzheimerstr 85, V 3 l. 6548

Alte

sowie ganz«

Öilsüo'lldmi
werden zu kaufen gesucht.

Off. erbetenu- I ) . 95 an die
Exped. d. Bl. 6538

Tücht. Stickerin
wünscht Kunden in und außer
dem Hause pro Tag M. 9.50
6430 Hermannstr. 9, 1 St.
«LA -Iche edle Dame oder Herr
■ü ? streckt talentvollem Student
50 M. zum Weiterstudlum gegen
spätere Rückbezahlung vor. Wefl
Offerten u. L . E . 1225  an
die Exped. d. Bi. 1225

»»gusgebildetc Friseuse
empfiehlt sich für alle

Tages-, Gesellsch.- u. Theater-
frtsuren. Im Avonn. 4—5 M.
monatlich. Bestellung Röder-
alle- 16, Part . 6555

Jutcrnatioualeö
Central -Placirungss

Bureau
WaHraben8teiii.

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

pcrsonnl aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-h-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555.

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellncr , Kücheuckiefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» u . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. HerrschaftsHäuser, 30
bis 100 Mk., Eafö - und Bei-
Köchinne», Herdmädchen, 25
bis 30 2>!k„ Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen,Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesuche.
t̂ -üchliger Gärtner sucht Be»

schästigung, Off, u. Gr. R.
6416 a, d. Exp, d. Bl. erb, 6416
«ß nst. Man» sucht während der

Bade-Saison Stelle als
Hausknecht,

Offerten unter 1*. I*. 120
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen,_ 1196

Vertrauensstellung
auf gleich oder später s. älterer,
sehr anst. Herr, in allen schriftl
Arbeiten erfahren. 6527

Gefl. Off. u, X. A . 5 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

/ 'Line reinl. Frau s. für Abends
Vi ' einen Laden zu putzen
Bleichstr. 27, 4 St._ 6523

L«

Männliche Personen.
Tüchtige

MgbkWkintt
sucht ^ 6584

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Wiesbaden »Dotzheim

Schnelder -Gchtz.
Schneider für seine Maaß»

arbeit gesucht. 6407
Jacob Bertram,

Mannheim C. 4, 7.
Schmiedqeselle gesucht

'S -' Wellritzstr. 21. 6399
| ^ in Schuhmacher dauernd ges.

b, Beilstein, Dotzheimerstr. 21,
Laden. 6402
rffiin Rock- u. Hosenschneedcrauf
*3;  Woche gesucht. Lenz, Jahn¬
straße 22. 6554

Hausbuesche,
14—16 Jahre , für halbe Tage
sofort verlangt.

Atelier s?rohwein,
Webergasse2. 6522

1  Kupserputztt
gesucht„Walhalla" . 6581

Silbeeputzev
gesucht. 6544

Walhalla.

An tültst . SGerner
(Bankarbeiter) gesucht 4864

?)orkstraße8.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Ackerknecht,
am liebsten verheiratheter, auf sof.
oder spcter dauernd gesucht. 1232

Hammerwühle bei Biebrich.

Tücht . jahrünecht
für Zweispänner gesucht
6501 Scdanstraße 3.

Schlssskriehrlmg
unter günst. Bedingungen
gesucht. J. Holilwein,
6519 Helencnstr. 23.

Photographie.
Junge aus guter Familie

a!S Lehrlmg gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hotphotograph,
Rheinstr. 31,

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhandlung
Rodert Weh,

22 Lniscnstr . 22,
vi8-a-vi» der Reichsbank.

Wchenchllmg
u. günst. Bedingungen >-sucht.

Georg Botz,
6291 Westendstr. 15.
^ ^ ür 1. Aprit Solin achtbarer
'O Eltern mit gut. Schulbildung
alS 6479

Lehrling
für Laden und Büreau ges. von

Krausfiick& Co.,
Hoi -Juwclicre,

Kaiser-Friedrichplatz 3.

LackirerlehrUng
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.
Oster» finden in unserer

Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
für elektr. Installation gesucht
5983 Markiplatz3. 8 Sk . l.

Maler lehrling
gegen Vergütung gesucht 6079

Rhcinstraße 9b, Part.
/C,in saud. ausgewekr. jg. llltanr

zur Erlernung der Zahn
technik zu Ostern ges. Off. sud
A . » . IO a. d. Exp. d. Bl. 6180

Ntalerlehrling
sucht 6580

Heiur . Scherf,
Frankenstr. ö.

Schneiderlehrling
gesucht. 6218Geisel , Nerostr. 34.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus , Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buachmder
Friseur
Gärtner

Feuer-Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bau-Techmker :Jl
Schriftsetzer
Gärtner
Kellner.
Küfer
Anstreicher
Sattler
Schlosier für Bau
Maschinist ,
Heizer
Schreiner J
Spengler *
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister
Redegew . Personen,

beiderlei Geschlechts, bei hohem
Verdienst gesucht 6516

Scharnhorststr. 19, 2.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle„Hotel Rose' . -

, Auern. Wer.
Weibliche Personen.

Ein braves

dar bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht,
zum 15. März in kleinen
Haushalt gesucht 6530

Mühlgaffe9, 1.

^hHH.üdchen, welches die bürgerl.
l Küche und Hausarbeit ver¬

steht, zum 1. April gegen guten
Lohn gesucht 6536
_ Rüdesheimerstr. 2, 2.

Alleinmädchen,
das bürgerl. kochen kann, zum
15. März gesucht 6262
_ Rheinstr. 18, 3,
^jehrmädcheu f. Damenschneideret
^  gesucht. 6255
A DebuS , Am Römertbor 5.

ArveUer
n. Arveiterinnen
werden noch angenommen.
Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik A -Flach
6178_ Aarstraße 3,_
o ^ ins. Fraulem zur Stütze der

Haussrau in kleinen Haus¬
halt gesucht. 3/218

Off. u. R . W . 50 befördert
di» Exped. d. Bl._

Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl. 4247
ehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St.
&

Reinliches ,
Mädchen

für Küche und Haushalt
gesucht. 6494

Brauereibesitzer
Müffner,

Bierstadterstr . 21.

Angcy. Kleiden»acherin
gesucht 6470

Kl. Kirchgasse2, 2.
$1| llelnmädche» per sofort ge,.

Seerobenstr. 19, 1 l. 6507

Aelims Milren
oder alleinstehende Frau für den
Haushalt gesucht 6503

Schwalbacherstr. 23, Laden.

Mädch.

Anständige Mädchen
k. d. Kleioermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch-

parterre rechts._ 1934
(Wuchtiges Mädchen vom
^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734

k. das Suchen
erlernen (bunt

und weiß) 6086
Walramstr. 20, Bdh. 3 St . r.

_ Fr. Dietrich. _
^ <g. Mädchen kann das Kleider-

machen gründl. erlernen.
4241_ Kl. Kirchgasse2, 2.
(^ unge Mädchenk. das Kleider»
X ) machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erb.
4668_ Taunusstraße 36.

Tücht. Monatsfrau
gesucht. 6539
_ O-anienstr. 35, 3 l.
Ĉ 'ü^ t. brav. Mädchen, zu jeder
^  Hausarb. willig, a. 15. März
gesucht Dotzheimerstraße 86, Hth.
Part._ 6574

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gejucht. 6571

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

Iiltg. jndkttS MW
tagsüber gesucht.
5601_ Adlerstr. 50 I , rechts.
junges properes Kiuderfräu-

lei » , l '/r I - in adeligem
Hause thätig, sucht sichp. 1. April
zu verändern. Gefl. Zuschriften
u. C.  87 an Rudolf Moss «,
Gera -R . erbeten._ 942,246

LWWs | ein1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten füv

1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzeeit gute Stellen angewiesen

8telle»-lladitneis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn 8 chin ;1-
ling , Samenhandlung, N.n-
gasse1. 4, -9
Wi» WHWW> II>äWWNll!Is>UM .4

Arbeitsnacbwei,
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelniig.

Te.ephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abende.

Ahtheilung I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind-r» und
Küchcnniädcken.

B. Wasch». Putz- n. Monatsfre.-i: :
Näberinneu, Büglerinnen stur
Lausmäochenu Taglöhnerinu-n

Gut empsabicn: Mädchen erh.i.te;
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsart3i:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen. Haushälterinucn, ,rz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, ComvtoristiN!̂ :x
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. NestaurationLköchlNMn
Zimmermädchen, Waschmädcheu.
Beschließerinnenu. Haushältc:-
innen. Koch-, Büffet, u. Seron -
sräulein«

6. Oentraistelie
für Krankenpflegerinnen

itntcc
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine.

Die Adreff-n der frei gemeldete».
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor̂ zu erfahren.

Glattzbügelanstalt
Wiesbaden

wird stets Stärkwäfche zw»
Waschen und zum Bügeln ange¬
nommen 654l

Näheres Sedanstraße 6, Vdh
3 St . rechts.__
a ^erf. Schneid., gut empföhle,
^ sucht best. Kundsch. in und
außer dem Hause. Näh. in d r
Exped. d. Bl. 6552

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schicrsieinerstr. 11, M. 1 >.

?
Männliche tmd weibliche- ’

Stellnngsuchendo
aller Stände erhalten sofort

' V

j
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Aussergswöbniiche Vortheile
4

%

bietet unser diesjähriger

Raumllilgz -Auzverkauf.
Sämmtliche bei der Inventur zurückgesetzte Sommer- und Winter -Waaren

Im Preise besonders herabgesetzt:
Strnmpfwaaren— Unterkeider J

Damen-Blousen, Morgenröcke, Unterröcke]
CosLümeröcke— Matinöes. j

Knaben - und RHädehen -Garder oben
Wäsche, Cravatlea, Schirm®, Taschentücher etc. etc. D

Zam Anssnchen ansgelegt . Bekannt gute Qnalltäten.
Etwas AussorgewBhnliches!Grosse Posten Grosse Posten51 '- ' — " ^ 6157

Damen-Blousenp. Stück Wl.2 —u. M.3 —. Mädchen-Kleider zur Hälfte des Einkaufspreises. Knaben-Anzügep. StüokM. 3 - u. höher*

Gebr . Baum vormals
O Webergasse

W.Thomas
®cke kl . Burgstrassei

Wkllritzkr- 33
Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

kleine 25 Pfg .,
8 —8 -pfünd. 25 Psg.

E

im ganzen Fisch 30 Pfg.
im Ausschnitt 45 - 60 Pfg.

Feinste Angel-Schellfische,
Femßm fetten EMllll

n>ßk>Seehecht 45 pfg. ohne Zagsntz«rill, 60 Mg.
Frische grüne Heringe Pfv. 2O Pf., 5 Pfd. 90 Psg. “

Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.
_ __ Lebendfri 'che Schleie 60 Pfg.

Rheinbackfische 25 Pf., Backfische ohne Gräten3 « Pf., rothfleisch. Salm,
Sten .butt, Heilbutt , Tafelzander , Flußhecht , Merlans , Scholle », Roth-
zuugen (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische Seemnscheln , 100 Stück 50 Psg.

Echte Bratbücklinge , Stück7 Pf , Dutzend 80 Pf.
FrinSc Sprotten,3-W.-WrM 1.20.

Größter Umsatz nm platze, daher fltfs frisches leger in;
ff. Marinaden, Fischeonserven, Räncherwaaren,

Oelsardinen , Kronenhummer «, Caviar.
Eragros - Wiederlaeje von

Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig¬
gurken, Salzgurken , Preisselbeeren.

Beste Bezugsquelle . 6590 Prompter Versandt.

Schneider-Zwangs-Innung Wiesbaden.
Todes -An zeige.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser verehrte-, seit Gründung der
Innung 1888, derselben, dem Borstand, angehörendcs Mitglied

Herr Lorenz Seienka
am Dienstag Abend 11 Uhr von seinem langen schweren Leiden durch den
Tod erlöst wurde.

Die Beerdigung findet am Freitag Mittag 4 Uhr vom Sterbehaust,
Karlstraße 37, aus statt und bitten wir die Mitglieder, sich zahlreich hierbei
betheiligen zu wollen. 6529

Wiesbaden, den 3 . März 1904. Der Vorstand.

Hausens Kasseler
Hafer -Kakao ist nicht nur unschätzbar für Kinder jeden Alters,
und ein vorzügliches Mittel bei Magen- und Darmleideu . Gelehrte,
Künstler , Schriftsteller , Beamte, Lehrer u, Kaufleuto ziehet» ihn
jedem anderen Frühstück vor, weil er stundenlang im Magen
anhält , kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt und die
Schaffenskraft erhält . Hausens Kasseler Hafer -Kakao wird des¬

halb immer mehr als Stärkungsmittel der

-4

geistigen Arbeiter aller Bernfskl is sen. |
-

S,

m Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heini ». J . ftlulder,

Wiesbaden, SchillarplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Aathracit , Kohlen, Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

f be&ter Qualität zu billigsten Preisen. 5333
jjl Reelle, in allen Theilan zuvorkommende und hö Stehe Bedienung zugesichert.

Hotel -Restaurant
„Friedrichshof"

Ansschank des weltberühmten

Salvator -Biers
aus der

panlaan-praumi Wische».
Ang . Böbeni« ier<
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Großer nellSänbiget Aisorrkaiif.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarcknug 23 werden sämmtliche

Schuhwaarcn
zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

Dieser lusöj’c&auf
bietet tatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches. ^

1
Bismarckring 25, Ecke Blcichstraßc.

8339

Dia

Schirm ' Fabrik
von

Peter Kindshofen
befindet sich von heute ab wieder 6448

23 Goldgasse 23, Ecke Langgasse.
'PK

garantirt
j wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an per Meter.

Win Ho Ihnen hon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
ff 111U C111Uo t »11 tJ 11, Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragunmnstoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Schnlimoml-Ailsmlms!
23 WtllritzSr. Friedrich Vo ^ eJ , PtlltiMr. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

6293

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

* 45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Emrichtung . 4s

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Will ». Liiincnkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrahe Sa.

Fernsprecher 527 .
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

WM" Höchste

Gewinnchancen!
bietet die demnächst be- fl

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs-Kapital über

!14 Millionen Kronen.
Jedes zwdito Los gewinnt!

iGrösster Gewinn ev. Kronen

1,000,000
speciell:

600,000
400.000 -4
200 .000 1
100,000

90 . 000
80 .000
70 . 000
60 .000

> 50,000
40,000 u. s. w.

Original -Lose empfehle zum
Planpreisefür erste Ziehung

Viertel M . 2 .50,
Halbe , , 5 —
Ganze , , IO —,

Porto a. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum

10 . März d. J.
zu senden an

JOHANN LAHNI,
Haupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

Umzüge in der Stadr undüber Land des. unt. Garantie.
Vom 1. April ad befindet sich mein
Geschäft Rheinstr. 4L PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . 5188

HchsAeiSerei.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. in. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl Güttler,
Totzheimerflraste 108.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

Sommersprossen , gelbe rothe
Flecken, Mitesser bei Ge¬
brauch von Dr Kuhn's Edel-
weiß -Creme . Mk. I SO und
Seife « O Pf . Biele Aner¬
kennungen . Nur echt hier:
Dr . C. Cratz. Trog . Langg;
Sb . Tauber , Drog . Kirchg. « ;
Otto Lilie , Med .-Drogerie.
Moritzstr . Drog . „Sanitas ",
ManritiuSstr ., O. Sievert,
Drog ., Marktstr. 9._

Schöue Billa
in vornehmer Lage erbtheilungs-
halber preisw. zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranienkir. 60._ 4096

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Nach, bei WiesbadcnerCcmcnt-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co.)

7716

Geschastr-Erössnuna.
fuvaanSatt UtlS fnVMta rttnivinv £Y\ , , •
Freunden und Gönnern sowie meiner wohllöbl. Nachbarschaft,

ergebene Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen in dem Hause&at tu
straste 5 eine

Krod- und Fembäckerri
eröffnet babe.

Indem ich mich meinen werten Abnehmern be! allen in dar
schüft einschlagenden Bestellungen bestens empfohlen halte, zejchm!
vorzüglicher Hochachtung
6495 Hessin*» Bördnep,

Sehr günstige GelegenW
zum

UOrlkiiilmf.
Für Brautleute und soustige Käufer:

Mehrere helle und dunkle compl. Schlafzimmermit allem Zuiehi
Wohnzimmer, Eßzimmer, Spiegel- und Kleiderschränke, Walt,,
kommoden mit Marmor in allen Größen, dito Nachttische, Garni¬
turen , mehrere Kameltaschen-Sophas, vcrsch. andere Sophas, (leim
und große Nußbaum-Büffcts, 1 Eichen-Büffet, sehr großer Paste»
versch. Verlikows, Schreibtische, Panelbretter, Nippijsche, Etagere,
compl. Küchen-Einrichtung. einzelne Küchenmöbel, eis. engl. Bette»!
einfache'eil. Bettstellen von 4 Mk. an, schöne Pfeiler- u. Korridor^
Spiegel mit gepolsterter Bank, mehrere Pfeiler- und kl. ©piegti i«
jeder Größe, Regulateure mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, 1Eich-».
Speisezimmer-Uhr und vieles Andere. 6414

Sämmtliche angeführte Möbel sind theils gut gearbeitete neue
und th-ils sebr gute, gebrauchte Möbel.

Da mein Lager total überfüllt ist, verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Gebote.

tiacoli JFuiir , Goldgaffe 12.
_ Telephon 2737 _

Den verehrl . Bauunternehmern und Hausbesitzer!
teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil i
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und
bietet sich deshalb eine sehr günstige Gelegenhei
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

$ Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Telefon 2956. Telefon 2256.

Beleuchtungs-Körper
aller Art , zu Gas u . elektr . Licht, zu enorm billige« Brr
Bestes Fabrikat , modernste Ausführung.

K . Brandstätte !*, Installateur.
Markt raste 33 , gegenüber dem Hotel Einhor «.

_ Kein Lad n . Grostes Lager im 1. Stock.

Getr . Pflaumen ä Pfd. 18. 24 , 30 , 40 Pfg-
ff. Gemischtes Obst ä Pfd. 30 , 40 50 Pfg
Gemüse -Nudel » i Psd. 22 , 30 Pfg
Hausmacher Nndeln ä Pfd. 40 , 50 . 60 PsS
Marinirte Delikatest Häringe Stück 10 Pfg«

U. L6N8itzg6j, Friedrichstraße 50.
Telefon 2745.

I 30 $f . latilifli! im AusDiilt
40 und 55 Pf . Kn » f

45 .. Frischen Schellfisch, groß »0 VT-

trief. 125. J. Schaab,(f>rnbnit(t-3.
6 Pf Robeßbückinge, Kieler —

- -- - welche

Wer
Garten-,

Gras-, Klee»
samcn

braucht, der
verwende die

garantirt
echten». all¬

bekannten
6259

+  Geschlechtsleidenspeziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt
' Verschwiegenheit. T. *

H . Florack , M ainz , Hintere Bleiche 5. na?
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54.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen.Sitzung au^
Freitag , den 4 . März I. I .,

p nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.‘ .. Tagesordnung.

Projekt, betreffend die Erweiterung der Wassergewinnungs-
anloqe bei Schierstein und Antrag des Magistrats auf Er¬
teilung der Zustimmung, sowie Bewilligung der im Etat
des Wasserweiks für 1904 vorgesehenen Anjchlagssumme

900000 Mark.
Wiesbaden, den 29. Februar 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

— Bekanntmachung.
Samstag, den 5 . März d. IS ., nachmittags.

ollen in dem District„Neroberg''
13 Rmtr. buchen Scheit- und Prügelholz

ffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr vor dem Restaurant

lieroberg.
Wiesbaden, den 1. März 1904. 6468

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von:
1 Mantel,
8 Dienströcken und
24 Dienstmützen

für die Unterbeam en der städtischen Schlachthaus¬
verwaltung pro Etatsjahr 1904 soll öffentlich vergeben
werden.

^Hierfür ist Termin auf Montag , den 21 . März
IW4, Nachmittags SV, Uhr, in dem Bnreau der
Schlachthaus-Verwaltung anberaumt, wo die Be-
dmgirngcn zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig
chugebm find. 6482

Wiesbaden, den 29. Februar 1904.
Die Schlachthansverwaltnng.

Audreasmarkt Wiesbasen 1. und 2.
Dezember 1804.

Zulassung von Schau-, Schieß- Photographie-
M Äidm und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar-
??~“n8 bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent-
Wwuntz über Zulassung erfolgt voraussichllich, im Laufe des
Mnats April 1904.

Für Schau- usw. Buden beträgt das Standgeld für den

I^Hippodrom, nur eine Verlosungshalle, sowie

E^ferung von Backwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden

■2t ' 1,'/000 Psd. Schwarzbrod,
'S] " ino 'n00  dfd . Weißbrod,
4) " fnnn 0 dsd . Brödchen, Hörnchen und Zwieback
VJ 000P^. Weizenmehl1. und2. ©orte! .
zuŵ 1°̂ ŝ "d mit entsprechender Aufschrift versehen
areicfien 1904/  Pormittags 10 Uhr, bei unsCV»
gv,Lp'n destimmtes Quantum wird nicht garantirt.

angehende Angebote finden keine Berücksichtiauna.
'»den, den 1. März 1904. ^

Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Freitag, den 4. März 1904. 19.' Jahrgang

Lieferung von Milch . Butter und Eier für das
städtische Krankenhaus zn Wiesbaden.

• Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 notwendig
werdenden nachbezeichneten Wictschaftsbedürsniffe sollen nach
Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1) ca. 97,000 Liter Milch,
2) „ 9000 Psd. Land- und Süßrahmbutter,
3) ,, 102,000 Stück Eier.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 16. März 1904. Bormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

6484 Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
und Entwässerungsanlage einschl. der Massenabort¬
anlage für den Neubau der Schulbaracken an der
Mainzerlandstraßesollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Ratpause, Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer Nr. 57
gegen Baarzahlung oder brstellgeldfreie Einsendung von
1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. März 1904,
vormittags 11 Uhr,

yierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlägssrist: 2 Wochen. 6469

Wiesbaden, den 27. Februar 1904.
Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

a! bei einer Tiefe bis zu 7 IN 71
J bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 A

9 oet einer Tiefe von mehr als 10m bis zu 20  m 15 A
Jetn  ms 2 Dampf, und 2i—3 sonstige Fahrgeschäfte, 3 Ki-

und Zucker bäckereien  werden unter Vorbehalt
' P le" Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Liberi für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
Kindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma-

Standgeld ist innerhalb4 Wochen nach der Zulassung
2 ftÄ äimt1. August1. Js . zur anderen Hälfte por-

afav •"MÜgeldfrei au uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
^Z m keinem Falle.

fosf f*1 auitk Krcnnstände, einschl. Zucker- und Backwaaren-
snd übÜ1̂ b°rher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
^ ^ tatzaniweisung für solche wird s. Zt. öffentlich bekannt ge-

Verdingnng.
Die Gestellung der Ftthrenleiftungen bei Abfuhr

der Stratzenban -Materialie » von den Bahnhöfen nach
den städtischen Lagerplätzen und Verwendungsstellen in den
Rechnungsjahren 190i, 1905 und 1906 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingejehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einiendung von 1 Mark bezogen werden.

Verichlossene und mit der Aufschrift„Fuhrenleistungen
Strußenbau-Materialien"verjehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 5 . März 1004,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenenund ausgefüllten Ver«

dingungsformular eingereichlen Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlägssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Februar 1904. 6429

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

^Eeren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
r ZE ^uug mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
m̂ l^kuß sogenannter Pictusse berücksichtigt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1904. 5163

Städtisches Akziseamt.

^Nerung der für das städtische Krankenhaus in
I 't von, 1. April 1994 bis » I. März 1905

ig werdenden nachverzeichneten Backwaren sollen
ln der bei unserer Kasse offen liegenden Be-
.^ "ü-P ôhen pp. im Snbmissionswoge vergeben werden,ca. OOn » X_ ,.

Verdingung.
Die Lieferung der für die städliichen Verwaltungen für

die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder¬
lichen Kohlen und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8 '/s bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No. 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B. A. 13"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904,
Vormittags tl Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenenund ausgesüllten Ver¬

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlägssrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

5357 Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Montag , den 14, März 1904 , Vormittags
10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhanses
die abgelegte » Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944 Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 150 lfd. m Gummischrubberstreifen zum Reinigen
der Asphaltstraßen, .

b) 80 m Gummischlauch von 50 mm lichtem Durch¬
messer,

c) 80 m Gnmmischlauch von 30 mm lichtem Durch-
Messer,

d) m gummirtem Hanfschlauch von 50 mm lichtem
Durchmesser,

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
beftellgeldsreie Einsendung vün 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . A . VOO"
versehene Angebote, sowie Proben sind spätestens bis

Donnerstag , den 10 . März 1904,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Februar 1904.

6254 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Feuerwehe -Dienstpflicht
für das Jahr 1004.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

tz 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer,
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung daS Bürger¬
recht zasteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens-
jatir folgenden Jahres; bei neu Zugezogenen jedoch erst

mitI .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am 21 . Dezember desjenigen Jahres , ük
welchem das 25 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwehrdienst sind: 1. Reichs»
und Stuatsbeamte, sowie auch Hos- und Gemeinde¬
beamte, Beamte des Communalverbandesund Militär«
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
rmd Apotheker- 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte(Herr Dr. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben, lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
,8  Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
löse». Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zur
Staatseinkommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist = 6 Mk.ytt > * o
' ff n hm» - = 8  -52 ---- 10

15
" " n 0
» » *46 „ „  —
,, » 30° „ „ ' ; = 20;

bei einem höheren Steuersätze --- 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtigge.

wordenen Eiriwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum iDienste persönlich»u melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden, welche in den Jahren 1869 bis 1878 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und niindestens6 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon znr Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem Feuer-
wehrbureau, Neugasse6 bis zum 31. März er. an den
Wochentagen von 8V2—12'/z Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Berzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im März 1904.
6415 Die Branddireetion.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermeffung»-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat»

■J>

. i



f 'L März 1904 Nr . 54. Am« bl«tt der St «d1 Wiesbede»
Unentgeltliche

L-rechüun-e für unüemifttlte fungeuhrauhc*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Cf tim FOii Monzerteu mm  Mittfiriwu EMUM-MM.
Freitag , den 4. März 1904,

Abends 7*/« Uhr:

XI. KONZERT«
Leitung:

Herr Professor Äl *thuf * Nikischy
Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig, der Philharmonischen

Konzerte zu Berlin etc.
Solist:

Herr Professor Eugen Ysaye (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . Weher.
2. Zweite Symphonie , G-dur . . . . Brahms.
3. Konzert in Es -dv- für Violine mit Orchester Mozart.

Herr Ysaye.
4. Drei Sätze aus der Suite Nr. 1, op. 43 . Tschackowsky.
5. Schottische Fantasie für Violine mit Orchester M. Bruch.

Herr Ysaye.
6. Ungarische Rhapsodie No 1 . . . Liszt.

I . nummerirter Platz : 5 Mk..; II . nummerirter Platz 4 Mk.;
Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -V erzeichuiss
vom 3 März 1904 . (au3 amtlicher Quelle).

BayerisoherHof,
Delaspöestrasse 4.

Kuntze , Alzey
Werner , Frankfurt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Gordon, Fr ., New-York
Qordon, New-York
Gprdon, Frl . New-York

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Müller m. Fr ., Hohenlandin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Meyer, Trieploff
Richter , Dresden

.Wätjen , Metz
Weidlich, Querfurt

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schaby, Schönwalde

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

v. Senfft , Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Haener , Arnstadt
Buchwald, Dresden
Olaassen, Dortmund
Merklinghaus , Düsseldorf
Nantulb , Düsseldorf
Boehm, Berlin
Schalus, Mainz
Lenins, Elberfeld
Schilling, Stuttgart
Bernhard , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

May, Frankfurt
Jobbers , Schöningen
Frenz, Vallendar
Stock, Köln
Baumann m. Farn., Edenkoben

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Gallus, Heidelberg
Böhm m. Fr., Breslau
Johne , Frl., Petersburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Horstmann , Bünde
Rumher, Karlsruhe
Rumber, Karlsruhe
Wagner , Dauborn
Kahler , Frl., Hamburg
Odierna-Carmla, Italien
Hauser , Olbe
Herbst m. Fr ., Waterville

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hessenberger, Offenbaeh
Moser, Weilburg
Wolff, Köln
Müller m. Fr., Remscheid

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hessenberger, Offenbach
Moser, Weilburg
Wolff, Köln
Müller m. Fr ., Remscheid
Schuber, Wien

Wixler , Zürich
Wescher, Barmen
Baumann, Berlin
Ludwig, Berlin
Weackersheimer , Berlin
Andrö, Berlin
Hornberger, Giessen
Kaiser , Jena
Silier m. Fr., Köln
Salomon, Köln
Nellen, Köln
Hien, München
Humms, Oberstein
Wasserburger , Oberwese
Kessler , Offenbach
Kopp, Pirmasens
Sutter , Salzbrunn
Kremer , Schramberg
Lelmel, Strassburg
Seheffler, Frl ., Wilhelmshaven
Bäumler , Nürnberg
Stahl , Würzburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Loeb, Offenbach
Neubert m. Fr ., Offenbach
Wahl, Dresden

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Rölli, Bierstadt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Lichtenstein , Fr . m. Farn, u,
Bed., Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Moser, Schaffhausen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Holländer , Breslau
Stubbe, Fr ., Hamburg
Fuss, Hanau

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schwellenbach, Frl., Koblenz
Dahm, Fr . Ochtemburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Monheim Köln
Dellschau, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Shalin, Schweden
Tiltner , Schweden
Goldsehmidt, Berlin
Dünkelberg, Leipzig
Shoeller m. Fr ., Düren

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Feuner , London
Haupt , Höhr
Siihlfleisch, Berlin
Huppertz, , Erfurt
Mürle, Berlin
Wernicke , Berlin
Kühler , Berlin
Stark , Zell

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Wes^ej-mann, (Braunschweig'

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Henkel, Fronhausen
Tillner, Gothenburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Martin , Fr ., Steinbach
Sakzenski, Zoppot
Ratzer , Leipzig
Braun , Limburg
Brass, Fr ., Steinbach
Schmitt , Fr ., Karlsruhe

Hoelscher, Wattenscheid
v. Wahl, Livland

Union,  Neugasse 7.
Schmitz, Büdesheim
Rentsehler Frl., Nagald
Schioper, Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Horn , Köln
Kopp m. Fr., Stuttgart

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Methner , Simmelwits
Hartwik , Folkestone
Sanderson, Fr ., London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Goebel, Strassburg
Winkler , Frankfurt a. O.

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Werner m. Fr ., Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Frühe , Waldmannshausen
Haefelin, Neustadt
Preuninger , Frankfurt
Schmidtborn, Herschbach
Schmitt , Boin
Bartmann -Lüdecke, Frankfurt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Köhler, Penig
Leis, Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schaay, m. Fr., Rotterdam

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Lehnig m. Fr ., Ober-Gläsersdorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Wulff, Fr ., Windhoek
Boysen, Fr ., Windhoek
Senfft v. Pilsach, Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Haener , Ahrensburg
Goldschmidt, Limburg
Weger, Hamburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lichtenstead , Berlin
Goldstein, Berlin
Pahl , Bonn

Villa Roos - Rupprecht
Sonnenbergerstrasse 12

Rogge, Frl.> Blankenberg
Pension Simsen,

Bärenstrasse 5.
Sacks, Riga

Webergasse  3
v. Trotha , Trier

Bekanntmachung,
betreffend den Verkauf des Düngers von 7

Schutzmannspserdeu.

Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden
soll für das Etatsjahr 1904, fl. i. für die Zeit vom1. April
1904 bis einschließlich 31. März 1905, im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Grundstück Dotzheimerstraße Nr. 18 bezw. Friedrich»
straße Nr. 17, woselbst sich die Stallung befindet, von dem
Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot aus den
Dünger von Schutzmannspferden" sind verschlossen bis zum
1a. März d. Js . im Dienstgebäude der Königlichen Polizei-
Direktion, Friedrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 4, einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident.

4366 v. S chen ck.

Bekanntmachung.
1. Die Mannschaften der Reserve, LandwehrI und II

und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit vom 10.
bis 25. März — falls sie selbst nicht zu Hause sein
können— eine andere erwachsene Person des Haus¬
standes(Anverwandten, Hauswirt oder sonst zuverläs¬
sigen Mitbewohner) mit Empfangnahme der Kriegs»
beorderungen oder Paß-Notizen zu beauftragen.

2. Jeder Mann, der bis zum 25. März, Abends, keine
Kriegsbeorderung oder Paß-Notiz erhalten hat, soll
hiervon sofort seinem Bczirks-Feldwebel mündlich
oder schriftlich Meldung erstatten. Die als unabkömm»
lich Bezeichneten, und die vorläufig vom Waffendienst
zurückgestellten Eisenbahnangestellten erhalten keine
Kriegsbeorderung.

3) Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen alten gelben
Kriegsbeorderungen und die Paß-Notizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften selbst zu
vernichten, die neuen roten Kriegsbcorderungen und
die Paß-Notizen einzukleben. 6145

_König !. Bezirks-Kommando Wiesbaden.

Louis Go Ile. Wiesbaden, Rheinslr . 26,

V i k t o r i a - H o t e 1 und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Rothenburg , Dortreeüt
Thiel, Köln
Heyder, Mannheim
Sander, Frl ., Leerdam

Tarn'
Samstag , den 5 . März 1904 , Abends 81/Vereinsabend , ’

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Wodiczka m. Fr., Homburg v.
d. H.

Schmidt, Frl ., Homburg v. d.
H.

in Priva <häusern:
Gr . Burgstrasse  16

Streichenberg Frl ., Petersburg
Pension Crede,

Leberberg 1
Osterwald, Fr ., Frankfurt

Villa Frank,
Leberberg 6 a

v. Wolframsdorff, Freiin, Jena
Feld, Mühlhausen

Pension Hutgibold,
Frankfurterstrasse 22

Karitzky , Lichtenthal
Weiss, Fr ., Lichtenthal

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Borup, Fr ., Hamburg
Sollner Hamburg

Marktplatz  5
Baumgarten -Crusius Bautzen

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Fuchs, Frl ., Aschaffenburg
Heiser, Fr ., Saarburg

Pension Reuter,
Nerothal 23.

v. Dücker, Berlin

Tortrag des Herrn Generalmajorv . K .1opj

fdjeintn* erfU<̂n uufere  M ^ Ued-r um  zahlreiches und püntrtî ,

Holz-Bersteigerüng7
Montag , den 7.  März 1904,

9 ‘/2 Uhr anfangend, kommen im Nauroder (SS»Ü! • J
Wald, Distrikt Haide:

174 Stück Kiefern-Stämme 96,54 Fest^
48 Rm. „ Schichtnutzholz, 2,40 l

337 „ „ Rollscheid, '
65 „ „ Knüppel,

3070 Stück „ Wellen
zur Versteigerung. .. _

Die Herren Bürgermeister werden um qefällic- 2
kanntmachung ersucht.

Nanrod , den 1. März 1904.
Der Bürgermeister.

Schneider.

kekaiHitmacliung. -
Samstag , den ‘4.  April 1904 , Nachmittags

4 Uhr. wird das den Eheleuten Gustav Polzin u!»
Auguste , geb. Wintermeyer , eigentümlich gehörig
zweistöckige Wohnhaus mit zwei Holzremisen und Hch
raum, belegen an der Dotzheimerstraße, zwilchen Alm
Leonhardt und dem Katholischen Gesellenverein in Wiesbaden
taxirt zu 40,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98
zwangsweise öffentlich versteigert. aP

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
5216 Königliches Amtsgericht 12.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . ;Jj

Synagoge Michelsoerg.
Freitag Abends 6 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3. Abends 7.5 Uhr.
Wochenlage Morgens 7, Nachm. 4.20 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.86 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgerneinde . Synagoge: Friedrichilr. Sä.
Freitag Abends 6 Uhr.
Sabbalh Morgens 8.1ö. Nachm3, Abends 7.5 Uhr.
Wochent age Abends 5.45 Ubr.  _

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Samstag , de» 12.  Marz d Js ., Nachmittags
4 Uhr, werden im Rathaus zu Sonnenberg fünf in beftr
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten, an der End»
station der elektrischen Bahn belegeue Bauplätze zum
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen find auf der Bürgermeisterei osten ge¬
legt. 6258

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
Der Bürgermeist«r:

_ Scbmidt.
Submission

Zur Regulirung des Rambaches im Hofgartergelam
der Gemeinde Sonueuberg sollen die Arbeiten, als:
Erd - und Maurerarbeiten , sowie Schlosser- und
Austreicherardeiten im Submissionswege vergeben wer¬
den, wozu Termin auf Samstag , de» 5 . März £■I »»
Nachmittags 4 Uhr, auf der Bürgermeisterei anbe-
raumt ist. Die Submittenten haben ihre Offerten von»:
schlossen mit der Aufschrift— ,,Regulirung des Ramiache

recktzeichtig vor dem Termin, da'elbst einzureichen.
Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus dem llesteir-̂
anschlag sind auf der Bürgermeisterei während der Bur»0W
stunden von 8 bis l3 Uhr Vormittags und'3 bisb «ra
Nachmittags einzusehen und Letztere gegen Erstattung
Schreibgebühren in Empfang zu nehmen.

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
6205 Der Bürgermeister: S chun" ^

Bekannt,naryung.
Die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung

§ 25 der Landgemeinde-Ordnung finden am
Moutaq , den 14. März l. Js«

Nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathause Schulsaal statt.

Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen
meindeverordneten.

Zur Vornahme der genannten Wahlen werden jgl
der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste 0)
neten Wähler nach Vorschrift des § 30 der Landgem.
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermit e M

Die 3. Klasse wählt zuerst, die 1. AbteilungSu r*
Erläuternd wird Folgendes bemerkt: .j*
In der 1. Abteilung scheiden aus die Herren Ge

verordneten Wilhelm Hartmann und Jakob Stenge, ^
gewählt in 1898, in der 2. Abteilung die
Wagner, gewählt in 1898, und Philipp Heinrich■ ^
meyer zur Vermehrung gewählt in 1902, foWte  Wt i«
3. Abteilung die Herren Kart Wilhelm Dörr, kt
1898 und Heinrich Diefenbach, zur Vermehrung SFl
in 1902.

In den beiden letztgenannten Abteilungen müsi-n,

Wähler bei der Abstimmung genau angeben,
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählenden
wählt sein sollen.

Sonnenberg, den 1. März 1904. .. .. .
Der Bürgermeif»»'

6492 Schmiß'
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Nr. 54. Wier»a»e« r Ge»eral»» «zeiser. 19. JabrLa «g.

Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger O

des

Wiesbadener General *Hnzeigers.
— » - ~

jjnier Wohnungs»Anzeiger erlchemt3*mal wöchentlich in emer- Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
wdem Sntereflenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tssavssatäsa

WWMlHlvkis-Smean Lionä- Oto.*
Scü illerplatz 1. ♦ Telefon 708 . b6z

frpit SSefcftaffunci von SKietE)» und Kaufobjekten aller Art.—

,.mitten kinderlosem
Vwt  eine schöneg-s. 4-Zun.-

i» Part, oder 1. Etage,
UtroiSomf., Preis 1000l 'if.,
; gn,ier<, WalkmüHlstr. oder

nWte . G-fl. Off. ». M.
. k« an die Exp. d. Bl. fa410

^lisabethenstr . 27 ist-ine P̂art .-Wohn., bestehend aus 5 Zim,
mit allem Zubehör, elektrisches
Lichtu. s. w. auf 1. April cr. zu
vermietheu 6519

Näh. Elisabetbenstr. 27. 1.

a Wiesbaden°d. dessen Stahe
M alleres Ehepaaren ge¬

iler, ruhiger evangcl. Familie
mJuli 2—3 leere, sch. und
raine Zimmer mit Aufwartung
e»ent. Mittagstifch Aussübrl.
.rt. mit Preis unter L.
zA an die Exp d. Bl. 4759

Ädelheiv- u Schieriiemer-
j  stich- 2 ist eine Wohnung
SZimmern, Küche, Balkon.

Dt allem Zubeh gleich od. päler
- mm. 9369

^»^ enbau Schön, Rauenthaler-
straße 5, an der Ringkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
HHZ.eubau Ecke Herder- u. Riehl»
vl - straße sind Wohnungen von
2. 3, 4, 5, a. 8 Zim . >». Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Froh»

imladter Höhe, 3 sch. Billen-
^Wohn., Bel-Et., 7- 8 Zim.,
, 3 Balk., sch. Garten, zum

I. ihirii 1904 zu verm. Näheres
l tojelbft1, Etage,  4049

d^ erberftr. 28, 3. Er., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad -c. auf 1. April zu verm.
Anzuf. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner,
straße 10, Part . 6451

7 Zimmer.
»aier-FrielmL-Rmg Nv. 40 ist
* eine schöne7-Zim.-Wohnung

im3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
Ur 1. Januar zu verm. Näh.
daselbstim3. Stock. 3774

Lchützenstr. 5
(ElagenVilla) , mit Haupt- u.
Siebentreppe. vornehm. Einrichtung,
1Znlimer. mehrere Erker und

/.Diele, Badezimmer, Küche
>reicht. Nebengelaß, iof. oder

zu vermiethen. Näh. das.
" tzenstr. 3, Part . 3720

C Zimmer.

luge mit allem Comfort der
1'ft6 Zimmer, Kückie, ec. rc.
d!>iarden,3Kellerabtheilu»gc!!:c.
•J-  Etage. 5931

' riedr.-Ring 60  sind im
^ u 2 Slock je 5—6 Zim,

'■- Balkons, elektr. Licht ec.
>4 oder später zu verm.
-I ' 1120

»otöeren Nerolhal. Bäu-
dMilienlir. 8, ist die 1. und
°>°ltl. Etage, 6 Zimmer,
>8, « arten, per 1. April

Unzusehcn 10—12  Uhr
4639

, 4,
""3°n von 6 Zimonoehor. als _

F^ .aiser-Friedrich-Ring 26 ist die
« »• 1. Etage best, aus 5 Zim.
mit reich!. Znbeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , völlige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigentbümer.  3255
3 -vezw.8Zim.°Wohnung,Nähe Bahnhof und Ge¬
richt , per 1. April od . Mai
Umstände halber billig zu
vermiethen . Näheres Kirch-
gasse 62,  1 . 6131
^S3.üöeä't5Ciiner('tr. 19, Herrschaft!.

5,Zim.-Wohn., Part . u. 1.
Et. in. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergarl., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
HASeubau Schiersteinerstraße17,
4?*’ hocheieg. ausgest. ö-Zimmer-
Wohnungcn mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
ver sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

4 Zimmer
^ ^ rndtstr. 5, 4-Zun -Wotin. m.

.giu uuu o Kim
aL? Maus., Fremde,1-

,,c!er' Balkon, zu verm.
* *■ 4753

Bielanbftr. 2,
"»-Wohnung(3. Etage) zu

— 8526
—ätnunpi-

»Smnrrit ., 5 Mim
0o!Ilt- Zubch. D. Viierit

erm. Näh. Bismarck-
—fet.  links. 1642

y 5 ZuiU Babe-
^a ' - B°lk.,2Kell.,2Mans.i . “ warm-« L"

Dotzheimerstr. 42, Bel-Etage,

^Hdockftr. 12, Ecke Scharnporsistr,
sch. freie Lage, 5 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann . 6416

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
dis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907

a ' - oteu., z JJcau) ,
, ttatm.ä Wasser, Gas, i.

N. 1 Sn - 905
Stat"1™ Dotzhcinier-

* «tz " ,h.. sch, 5-Zim.-'-hr ». reich!. Zu-
bn' l. Avril

4892ßttaiiSr — -
- J 5 3i:nmer4 rT tf‘ta6c '» 6,

k "llen, «•„' ®rtcr ». 3 Balk.
: «d. jpä, . ,!0tt bcr  Neuzeit
■1 ? blU' ZU verm. 3104

4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz-

«garur . 2 -n, „Billa Ntmerva",
Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,

Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., stauvfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst. 6021

^Ê ertramstr. 16, 1, Ecke Zimmcr-

BiSmarckring iS,
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große 4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohlenausz. rc.
—evcnt. Gartenbeiiutzung— Ver¬
hältnisse halber zun, 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151

maniistr., sch. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. sehr preiswerth
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 19, 2 b. Maurer.  3743
<-L>amdachthal 32, Pari .-Wopn.,

4 Zim . in. Zubeh. p. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 5ü72
Nenv . Totzheimerstr.
Ecke Hillmundstraße, Vel-Etagc-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu vei,
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitx,
Moritzstr. 16.

^ ^ otzhennersir. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^ der Neuzeit entsprechend und
Räum- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^ ^ otzheimetslr. 84 (Sieub.) find

im Mitteloau Part , eine sch.
4-Zimmermohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aufd gl.
od. sp. zu vm. I *h . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^| %eub.Dreimeidenstr. 2, Sonnen*

(eite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. entsp. einger., P. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u. Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
^ ^ reiweidenstr. 3, nahe am Bis-
/i ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
F'Lltvillerstr. 10, Neuv. Emmel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127
FQmserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh., neu
herger., gr. Balk. zu verm. Anzus.
von 3- 5 Uhr. 3099
dljeubau Erdacherstratze2, Ecke
WV  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. April zu verm. Siäh. Ausk.
bvrts. oder bei I . Frey , Schmal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gneisenaustr. 27, Ecke
JllUUIlU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^LLöbenslr. 2, Bel-E.t, ift eine
^37 schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470

Hellmnndstr . 48,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
2.  Stock . 4210
rj/arlftr . 7, 1 St ., 4 Zun. unt
W Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031
(Z 'iarlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.
” m. Balk., Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
9!äb. 1 St . r. 3224
^ >örnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«V Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
L^ uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reicht. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. dalelbst. 3185
^Lcke der Röder- u. llterostr. 46
4D ist 4-Zim.-Wobn. mit Balk.,
Küche rc. auf 1. April 1904 zu
verm. lliäh, im Eckladen das. 5923
^ »»euvau Pdilippsoergur. 8»,

4-Ziui.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh. daselbst. 8671
birhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wobnunq zn verm. 5949
<d^ lnlippsoergstr. 45, 4-Zimme»
^ Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh. Part . r. 5098
^UA.,ehlstr. 16, Ecke Herdcrstraße,
vl Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
(Aleerodcnsu. 28, 2. Et., 4 Zim..

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm Stäb. 1 St . l. 4864
(Lllä,. 4-Zim.-Wohnung, 3 St .,
W * 2 Balk., 1 Erker, warme
Waster!., reich!. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547

Unter diefer Rubrik werden Snlerate bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erlcheinen mit nur mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile.

flfborfftr. 14, 4 Zimmer, Küche
Badestubeu. Zubeh. zu 650

Ntark zu verm. 4300
qitzorkftr. 12, Ecke Scharnhorst,tr.

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann 6420

Eppsteini. Taunus.
In bester Lage, Hauptstr., Nähe

Bahnhof u. neuer Post, Geschäfts-
haus, neu hergerichtet, sch. Keller,
Parterre, Eckladenm. 2 gr. Schau¬
fenstern, 2 Zim.u. Küche, 1. Stock
4 sch. Zim., 2 Maus. u. Trocken-
speicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Zarten, für jedes Ge-
schäst geeignet, Metzgerei, Colonial
u. Delikaless.. Ausschnitt rc. rc.,
per 1. April oder später zu verm.
od. zu verkaufen. Näh. b. Eigenth.
PH . Nühl , Wiesbaden, Heleneu-
straße 3. 6034

3 Zimmer.
yif aiflr. 22», Billa Minerva,

Hochpart., 3-Zim.-Wohn.,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Comf., zu verm. Preis 600 R!k.
Schöne Aussicht, gef. Lust, Näh.
d. Waldes. Näh. das, 1. St . 6150
/Flch . 3- u. Zim.-Wohn., Balk,
>»N Erker, Bad, bill. zu verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt . 6458
^ ^ otzheimerstr. 18, Bdh., 3 Zim.,

Küche, Keller u. Maus, an
ruh. Familie ver 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' links. 4819
î otzheimerstratze 82 Drei-
ri)  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
LYZ-eubau, Südseite, sch. 3-Zim.-
v * Wohn. m. Bad, der Neuzeit
enlsp. gleich od. später zu verm.
. Näh. daselbst Dotzheimerstr. 83,

Part . 6266
^» »eudau Dotzheimerstr. 84, sckt

2- und 3»Zimmer-Wohuung
zuvm. Ph . Sdnveissguth.
Rüdcsheimecstr. 14. 4889
gr > otzyeiinersiratze 94, Ecke der

Beamtenhäuser, sind schöne
3>Zimmcr.Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
^HReudau Dotzheimerstr. 106, eleg
■v*  3 -Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
los. oder 1. April zu vermiethen.
Näh. 1. St . Becker . 1937
Ft » mseriiraße 75, 3—4-Zlnuner-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
/Lltvillerstr . 8, Bdh., 3-Zimmer-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., zu billigem Preise auf 1.
April 1904 zu vm. Näh. das. od.
beim Eigenthümer Gneisenaustr.
13, 2 St . 4573
<7>(reundl 3-Zim.-Wohnung ab
'fj  1 . April zu verm. (auch schon
früher) Frankenstr. 16, 2 St . 6181

t^ ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
tA 3 Zinniier, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

^Aneiseitaustr . 23, pracbtvolle 3»
Zim.-Wohn. m. Balk. und

reich!. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 4853

Kirchgasse LI,
schöne 3-Zimmer«Wohnuiig zv
vermiethen. 4616

und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-
&  behör auf 1. April zu verm.

Näb. Lebrstr. 1, Part . 4791
^HsMboritzstr. 12, Boh., Rkaiti.»

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder¬
lose Leute z» verm. 3792

^orkstraße7, 4-Zimmer-Wohu.
mit reich!. Zubeh. p. 1. April

zu vermiethen. 4063

qi}
iV »- wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm. k 2„

«Lettelbeckstr. 3 (links d. oberen
Westendstr.), sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mil 2 Balkonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030 Georg Schmidt.
$| } eubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1. 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^V̂ ankntalerstraße7 l'Neub.) sind
wl sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zudeh., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
^UZ-auenthalerstr. 9, 1. u. 2. St .,
«PL- 3 Zim.-Wohn. 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz¬
heimerstr. 62, Part . l. 3837
»M-ntba» Rauenlhalerllraße 10,
irr  elsg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz., I
Müllabsall, elektr. Licht rc. Per
1. April zu verm. Räh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 5370
^H> öderstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
wV Wohn, 1 Mans.-Wohn., sow.
1 Zim u. Küche an einz. Person
od. 2 Leute auf gleich ob. später
zu verm. 6141
rFlchierstemersir. 22, Gartenhaus,
^ Wohn, von 3 Zimmern und
reich!. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part . r. 4843
/Z»:chiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
N-ugasse3. Part . 1800
FLcke Schlersteiner- u. Biebricher-
^2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
ob. früh, zu vm. Näh. das. 8216
(Alleingaise 23, Wohn., 3 Zim.,
^ Küche(Glasabschluß). Keller
zu vermiethen. 6486
(̂ lcharnhorstslr. 24, Bdh.. 3 Z -m.,
^ Küch', Balk. u. Zudeh., 1, Et.,
an ruh. Familie aus 1. April zu
verm. Näh. Part . 4270

^Leerobenstl. 24, 3-Zim.-Wohn,
der Neuzeit entspr. einger.,

aus gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
650—580 Mk. Näh Part . r. od.

> Wellritzstr. 51, 1 l. 2039
«> -Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.»
O Wohn. m. Balk., Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , Ladel,
Scdanplatz9. 4098
»» »Zimmer Wohnung im Atiticl-
O hau zu vermiethen 4761

Walluferstraße 9.

(Ach . 3-Zim.-Wohn. nebst Zubeb,,
Part , per 1. April zu verm.

Waldstraße 30. 6462

j ^ brtüftr. 7,4 St ., a. d. Rhemstr.,3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage, 3839
»L lchöne Wohuuitgen, 3 Zim.,
&  Küche und ttichl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei €1. Koch . 4472
Äskorlstr. 12, e- cke Schariuiorststr.,

sch. freie Lage, ) Zim . mit
retchl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
«»HKorkstr, 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..

Balkon, Küche. Keller u. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Loden. 3092

22 (Neun. Ph. Meier),
schöne3-Zim.-Wohnungen m.

Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447

^Ib orkur . -4:4 Neubau Ecke der
Neitebecksir., sch. 3-Zimmer-

3 iethenriug 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 '2
sL-lne 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
vi Stück Garten u, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maaß, Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 2. 1130

ZVborknr. 31, sch. 3-Zim.<Wohn.
mit Balkonu. reicht. Zubeh.

billig zu vermiethen 4982
Näb. Part , rechts.

Wohnungeu mit reich!. Zubehör
per 1. Avril 1904 billig zu verm.
Näheres Franlenstraße24, 1, bei

Nud, Schmidt. 2424

dlm Bahnhof Dotzheim, Wil-
helminenstr, sind Wohn, von

3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh. das. in Nr. 2 im 1. St . 4816

_ 2 3 immer. _
â Lahnhofstr. 18. e. Mans.-Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermiethen, 6082

Pk>. Minor , Wwe.
L'Lkr . Burgstr. 12, Herrnmühl

paffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermiethen._ 1935
HHReub. Dreimeidenstr. 2 sind m.

1- u. 2-Zim.»Wohn. z. vm.
N. b. I . Spitz, Moritzstr. 16. 5276
^ZLeisbergstr. 9, zwei ineinander-

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

^ .ellmundstr. 42, zwei Zimmer,
Küche und Keller zu verm.

Näh. 2 St . 5048
^törnerftr . 4, Part ., 2 Zimmer
«o ' mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth._ 3805
Ljahnstr . 6 eine sch. geräumig«
^ Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm.  6283
^Dachwohnung , 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.

b̂ latterstr. 44, 2 Zim.. Küche„ nebst Zubeh. auf 1. April zn
vm. Näh. Platterstr- 46. p. 3201

Frontsp.iWohn,
2 Zim. u. Küche an ruh,

Leute zu verm. Näh. Part . 6445
^U>.ömerberg 9/11, Hinterh., eine
v » 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P. 5950
/» taalgasse 38, sch. Fr -ntspitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh,
Part , bei August Köhler. 2333
ALteingasie 28, Borderh., tein

kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen._ 4320
/Achwalvacherstr. 39, Bdh. Part.

sind -2  kl . ineinandergehende
Zimmer an ruh. Leute a. 1. April
zu vermiethen. 6521

-chwalbacherstr. 63, kleine Dach¬
wohnung auf 1. April zu

vermiethen. 4154
V̂ ivei Zimmer, Küche und Zu-
iO tehör aus 1. April zu ver»
miethen (Preis 310 M.) 6279

Schiersteinerstr. 62
^Ftchiersteinerstr . 62  Wohn,
'v 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
a. 1. April zu vermiethen. 5941
tfntileinc Hofwohnung all ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

^T^ alraimu. 32, Maniardwohn.,2 Zim, Küche, Keller aus
1. April zu velmiethen. 4463

Näh. Part.

^s ^ alramstr. 37, eine Wohnung,2 Zim., Küche u. Zubehör
aus 1. April zu verim_ 3192

31, sch. 2-Zim.-Woha.
zu vermiethen 4931

Näh. Part , rechts.
0 onnenberg, Platterstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u.
Keller auf 1. April zu vm. 1140
ck7>otzheim, Wiesbadenerstr. 41,

nahe am Bahnhof, e. sch. gr.
2»Zim.-Wohn. m. all. Zubeh., auch
Wassert., im 3. St ., aus 1. April
od. spät, zu verm. Näh. Part . I)
oder Laden. 6236

1 Zimmer.
$V| dlerstr. 54, 1 großes Parterre-
'+■1  Zimmer au einzelne Leute
auf 1. April zu verm._ 6270
«A dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer

und Küche per 1. April zu
Vermieth. 4317

II



4. März 1904.
^lAleichstr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
H Ztm., 2 Labinette, sow. Küche

im Part . fof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1518
^dotzheimerstr. 8«, Hrh., 1 Zim.
1As  und Küche per 1. April zu
vermiethen  5027
^ »ellinundstr 29, ein sch. gr. I.
*sr Part .-Zim.. Vdh., sep. Eilig.,
an 1 anst. Person zu cm. 4395

ellmundslr. 42, Zim., Küche
_ u. Keller zu verm.
Näb. 2, Stock._ 4311
ermannstr. 18, 1, große leere

Mans. zu verm. 4839
/Lin Zimmer u. Küche an ruh.

Leute zu verm. 6246
Karl Brühl , Herderstr. 13.

^arlstr . 28, sch. helle Mansarde,
Vdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu vermierhen. Näh
Vdh Part.  _ 3008
0 ch. gr. Zimmer, event. auchWohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
/Lin großes Zim. u. Küche aus

gleich zu verm. Kellerstr. 17,
Vdh. 1 St . r._ 52031 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12. 2927

Nr. 34. Wiesbadener Geweral-Anzeiger.

H
H

heizb. Mans. zu verm. Näh.
Ludwigstr. 10. Bäckerladen.

5985 gerb. Wenzel.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668

Moblirtr Zimmer.
HIarstraße Tö] 3 St ^ kann
A4  jg . anst. Mann Kost und
Logis erhalten._518

;in eins. möbl. Mans.-Zimnier
zu vermiethen 6526

Albrechtstr. 4. H. 3 8 t.
E

Hübsch möblirlesZimmer
zum 1. April zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6,  I.
aiNdlerstr. 60, Part ., erh. rein-
^ liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis.  4733
Ifim sch. möbl. Zimmer für

16 M. auf gleich zu verm.
Bertramstr. 9. 3 r. 6491
*liertram |tr. 20, P, links, möol.
^ Zimmer zu verm. 617
>KLleichstr. 12, möol. Zimmer ui.
'AJ  oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l. 4712
rSd ). Mans. ai. anst. Pers. zu

vermiethen Neubau Blücher-
straße 15. 6459

Btücherstratze 2 «,
2. t.  möbl. Zim. m. 2 Betten zu
vermiethen. 4645
VKress. Arbeiter erh. Schlafstelle
'AJ  mit oder ohne Kost Dotz.
heimerstraße 46. Hth. P. l. 3745
<?̂ raitkeiistr. 34 , 3. St . eins.
S%  möbl . Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 6537
Goldgasse 3.

Auständigc Leute
erhalten Kost und' Logis 5288

Helenenstr. 24, Vdh. 1.
/LLllleS Logis mit Kost fof. zu
^2 / ' vermictben 47^5

Hellmundstr. 21, 1 r.
HeUmuuvstr . 42,

möbl Zimiwer zu verm. Näheres
3 . Stock 4211
^ ^ elliuundstraße 36, 2, ein

möbl. Zimmer tu. 2 Betten
zu vermiethen. 6427

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4745

Hochstätte2, Vdh. 1.
/Lirschgraben 13 2 St . links
ffif ist 1 eins. möbl. Zimmer an
einen anst. ordenll. Mann, für 4
Mk. die Wodfe zu verm. 6238
^Mttfi - junger Mann erh. eins.
•A4  möbl. Zimmer 6500

Hirschgraben 18b, 3 St . r.
Möbl Mansarde

zu vermietheu 6467
Jabnstr. 5, Part.

^arlstraße 40, 2, möbl. Zimmer
an besseres Fräulein oder

Herrn zu vermietben. 6033
fLin sein möblirles Zimmer zu
^2- vermiethen 4898

Kirchgaffc 54, 3 St.
yM ^ brere Leute können Logis
*^ 4 erhalten, event. auch Kost
Kellerstraßel 7. 6504
IL/auergasse 12, 2 r ., gut möbl.

gr. Zimmer u. möbl. Mans.
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen. 3643
/§ tchlas»elleii zu verm Metzger-

' gaffe 35, Part . 5118
r̂ unger a/iann croau Kost und
XJ LogiS 6465

Moritzstr. 43, Hth. 2 St . r.

/L »in schön möbl. Zim. mit
Garnet., aufmerks. Be.

dienung u ans Wunsch vollst.
Pension, am liebsten e. Herrn
für ständig Müllerstr. 1,1  St.
5965 Frau F . Urban.

Hleugasse 9, 3 l. erhält ein anst.
junger Mann gute Kost und

Logis, auf gleich, (w 10 M ) 6175
^ ^ ranieustr. 2, Part . erh. reml.

Arb. Kost' u. LogiS. 6528
HU) eml. Arveiler erh. möblirles

®" Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, Hth, 2 r._ 6083
yjljßbt . Zimmer mit 1, auch

2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtla. 8 l,_ 1128
C'gteunöl. möbl. Zim. mit oder

ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 35, Gib. 3 r._ 5167
Phtlippsbergftr . 9 , 8

schönes möblirles Zimmer zu ver-
mieihen.  _ 5286
yAlhilippsvergstr. 14, 2., möbl,

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. _1132
CVimge Leute erhalten Kost und
<v3 LogiS. Riehlstr. 4 3. 6361
^ISöder-Allee 32, Billa Ottilie,
Y ^ 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen._ 3359
OQöDer. 'llUee 32. Billa Ottilie,
v *' 3 . Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od . 2 Betten
zu vermiethen._ 3360

iöder»Allee 32, Billa Ottilie,
* 3 . Hans v. der Taunusstr,,

1 Tr ., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon- u. Schlafzimmer m.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr.  _ 5967
$ftlöber »2tUee 32, 3. Haus von

der Taunusstr., ist ein lehr
hübsches möbl. Froutspitzzim. mit
Cabinet zu verm. Näh. 2 Tr . 5968
(Ftchön möol. Zimmer, sein.Lage,
^ monatlich 25—30 M. 6412

39, 2. Et. r.
H. charnhorststr. 7, 3, schönes
*  möbl . Zimmer
zu vermiethen._ 3151
Ätunge Heute erualten Kost und
XJ Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mally._ 3250
Großes möbl . Zimmer
zu vermiethen Schivalbacher str.37.
Mt!b. 1 rechts._6189

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
veri methen. Taunusstr. 27,1. 4220
Hilalramftr . 31, Vdh. 2 S >. l.,
Av  möbl. Zim. m. guter Kost
an einen anst. Mann z. vm. 6234

UlaramSr. 37JKT».
beiter Logis erbalten. 9957
s»HĤ öol. Zimmer mit voller

Pens., monat. 40 M., z. vm.
Näb. in  der Erp. d. Bl. 4064

Pevstone «.

DiÜa(fkandpaic,
Emlerstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
_ Vorzügliche Küche.  6807

TaSr « .
uebst Ladenzunmer
auf 1. April oder

auf fof. zu verm. Bahnbvfstr. 14
3889 AillA . k« 88.
Oaden , für Backerei, sowie für
As  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume' sos. od. spät,
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf

! Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

^ » nedrichstr. 5, n. d. Wühelmstr.,
ty  Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b, Metzger
Baltz Delaspeestr. 6297
Jadeit mit ooq  ohne Wohnung

für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hermannstr. 3, 2 St . l. 5932
^eimannstr . 16, Laden mir od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näb. II rechts. 3934

K!. L- nggasse 7
ist eirp großer und ein kleiner

Laden
sehr billig zu vermielhen.

Näh Langgasse 19. 4357

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Laden.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm._Näh . im 1. Stock. 3436

ca. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1. April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Jpade » wir Neoenraum tu guter
V Lage gleich oder später ; • vm
Näh, in der Exp, d. Bl. 3357
HU) >ehlstr. 9. Laden in. Wobn.

auf 1. April, auch früher zu
verm. Näh 1. Stock. 5117
HV̂ euv. Schön , R uetnhaleriir 5,

ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Frifeurgefch. geeignet, auf fof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
ssUJheinstr. 59, moo. Laden mit
*" *' Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
^abeu Neubau Rauenthaler-
'v ' straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Nähere« Josef
Rau, Sedanstr. 7, Part. 3706

Schöner
Eckladen

ist mi» Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

^ >aunusstr. öj  ist der Laden,
•As  rechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
fc/abeu nut od. ohne Wohnung
As  sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerladen. 3281
^aunusstr . 55. fch. gr. Laden

m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingerivtetj  6434
»tteUritzstr . 10. Eckhaus, sch.
AV  Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._3437

Wörthstraße 1$
uebst Laden-

rwww «* zimmer mit und
ohne Wobnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3 Stock r.  2936

Merüttälir « etc.

Stallung
für 1—2 Pferde auf 1. April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
4L Souierrainräume mit Milde

Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 Bismarckring 30. 1.
tzVK erkstatt für ruh. Betrieb mit
A&  kl . Wohn, fof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

Ä .n meinem Neubau Dotzhelmer
XT straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ea. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Gelchäst, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wobnung aut gl. oder
sp. zu verm. 1*1». Schweiss-
giltli , Nüdeshetiiierstr. 14. 4890
/Lrvacherstraße 3 ist eine rverk-

statt von 58 Q.-Mtr. und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermiethen 4411
_ Karl Banm.
4?ß erfftatt  oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld.
straße 1, Part._ 32083ahnstraße4, Arbeiisräume,zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wabnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. Aprtl zu verm 4269

Kirchgaffc 11
Werkstätte zu verm.
K

4660

mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Rbeinstr. 44. 5127

^chlachihausstr . 18. gr. Lager-
^ räume mit Stallung, Kontor
u ev. kl. Wohn., auch als Werk»
stätte zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz fof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor: Lui enstr. 23. 5094

1 Pferd zu
it 531

Steingasse 36.
Stall fur

oelmtet ^ „ 5350

äirchgaffe 19, Bureau im Hofe
zu verm._ 5149

2 Pterde nebil Fntier-
^ raum u. Wohn, aus 1. April
zu verm. Kellerstraße 17, Vdh.
1 St . r. _ 5204
4/ufeinbnrgftr . 9 ist „„ Siv. e „
As  großer heller Parkerreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln -e. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r . bei
Martin L mp._ jogo
(Acharnhorststr. 6 sind p. 1. Api tl
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schrote,ngang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungeit. Näh.
Walramstr. 19, Laden. 4260

^Lchuigasie, sch. hoo. Lagerraum,
auch als Werkstätte zu verm.

Näh. Plaurftiusplatz 3.  5218
Weinkeller

mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r.
Atialluferftr . 6, 1 Soiuerrain-

Büreau od. als Lagerraum
zinn 1. April zu verm. 4430
Bäckerei m. Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

/LLroß - u. kl. Werkstatt zum
1. April zu vermiethen

3423_ Wellritzstraße 19, 1.
HRAellritzstr. 31, Helle Werkstätte

auf 1, April oder früher zu
vermiethen._ 510
« »orkslraße 22, Hoskeller, taghell,

ca. 35 □=<D(tr , als Werk-
ftätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

Grundstück
an der Dotzheimerstr. 106, 425
Ruth., ganz od. geth., zu verpacht.
Näh. daielbstl . St . 6423

-MD

Schönes Dereinslokal
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restanration
„Vater Jahn “,

Röderstraße 3.
Ein größeres 6464

Aecemszimmer
mit neuem Klavier noch frei.

Reftanration
„Vater Rhein* 1,

Bleichstraßi._

* & * * £ +* * * *

2 Kapitalien, ik
Ausznleihen

auf 2. Hypoth.
170 .000 Mk. in kl. Be¬
trägen od auch ganz für fof.
oder auch später . 6011

Off . sende man unter
X. SK. 21  Hauptpost!
hier.

Grobes jiiapilal
ist auf 1. Hypotbeken in Be
trägen von SO,(»«o , 50,000
103,000 Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus¬
zuleiben. Bei Neubauten werden
Thcilzahlungcn bewilligt. 6012

Off . unter M. K. 7 $
Hauptpost !. Wiesbaden.

180 = bis
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute » Hypotheken in
beliebigen Beträgen auszu-
leihcn. 6013

Off . erbeten »nter I« .
8 . 2a7  Hauptpost !, hier

fff”
!»>Verschiedenes. (I

!1'
ans 1

X
X
X
X
X
X
X
X

0

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Kranzplatz3|4, x
X
X

hre », Gold-
» Stlberwaare » .

Marktstr . 2 ».
Bon Ende März ab be<

findet sich mein Geschäft

6250
Kotei Ries.

Zmelschen Mus
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

10.Pfd.»Eimer Mk. 2.20,
25-Pfd-Eimer Mk. 5.—

offerirt 6133

Allkkadt Confum
31 Metzgergasse 31.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Ferlachs

Schwalbacherstratze 19?
Schmerzloses Obrlochliechen gratis

Einige Centner

lacculatur
abzugeben.

Telephon No . ISS.

Ei « Heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetk ^ r ’s
Backpulver 10 Pfa.

Vanillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Koloi ial-
waaren - und Drogengeschäften

_ jeder Stadt.  1047

Fettleibigkeit
Laarmann ' s E » tfettungS
tee , Marke Revuel » . von
Gustav Laarmann . Herford, wird i
empfohlen bei Corvulcvz und
Fettieidigkeitm naturgemäber
Anwendung — Bestandteile i
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer¬
stockens. Linden 10, Kamillen .1,
Wollblumen iS. Fautbaumrlnde
w . Sennes 7, Heidelbeeren s.
Huftattlg «, Atthees . stdir.Wolfs,
trappkraut 7, Pareirawur -el 2,5,
Liebstöckel 2,5, Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,s . Quantität
Nr . I —M Nr .2 --- M s .—,
Nr . S bei besonders starker Lor-
pulenz Mk. 7.—. Probekarton

g Mk. 1.50. Niederlage tu

I Wiesbaden:Victoria-Apotheke , Nheinstr. 41.
172/114

Mauskartoffeln,
gelbe engl. Kartoffeln,
Magn. bon Kartoffeln

emvsieblt billigst
M . Beysiegcl,

Friedricki'iraße -0,
Ecke Schwalbacherstraße. 379'

GüßliilliOkil-
Slirfd,

znreil-IWtfkl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8 — u . 10.—.

slttMl-SchnjirAikskl
M. 5.—, 6 —, 7 .—, 8.— n. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 5293
Große Auswahl.

Billigste Preise
Neparatur -Werkstätte.

Firma Pius ebneider,
MichelSberg 36,

gegenüber der Synagoge.

Federn
werden .gewaichen, gekraust, in
allen Farben und Mustern
gefärbt , Spitzen gewaschen,
BoaS 11 Fächer ger. u. gekraust
34 Goethestrasie 34 . 6187
Fi au A.  Illerwlrtli Jfilgr.

mrt
sucht Wirtschaft zu miethen
(Hauskauf nicht ausgesch offen).
Anzahlung kann geleistet werden
Braurrei'Zi,schuß. Off. erb. unter
K . J . Berl b. Gen.-Anz. 5940
^) ur Anfertigung eleg u. einf.

Xi ®uroerofaef. Damenu. Kind
eiupsiehli sich unter Garantie für
gefchinackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 50 ««

Ottilie Holstein,
Feldstraße8.

19. Sa

«v, « „ HÖChsteGEWINNCI
bietet die atuj"

GmseGeldLot
Verloosungst apî M

VierzehnMillio
Jedes zweiteLOOSf
Grösster Gewin» ,

I ,000,01
Million)''

1 F'- 600,
: 400,

200
? 100;

\  4 900«o
i  ll 80000
1 ä 70000?8«0000
I ä 50000
J i>40000
5 st 30000
3 st 35000
8 ä 30000

„8 st 1500036 k 10000
etc. etc. ete.

Original]oose für erste
Ziehung

Ganze Mk. 10.fi
Halbe „ 5.0
Viertel „ gj
Porto u. Liste 30 Pf. ,
empfehle gegen Einsern

| ung od. unter Nncbn»lm
des Betrages.

Bestellung spätestens bi
zum

II . März d. J.
zu senden an

Franz Wagner,
jsLatl . Ittnzess. Lotieri

Einnehmer
BUDAPEST.

| NB. Sofort nach der
ung erfolgt die
Ziehungsliste franeo

Attjlt . ri.
für Frauen (diskreti zuM

Offert, u J . W 6111
die Exved. d. B .
f°>,cdern werden gctein
'Sy  färbt u. gekraust, F
Boas gereinigtu. ge"rauft

Bleichste. 37, °

Coufirmalidm
Kleider,

sowie alle anderen Kosti
den unter Garantie für guten
in und außer dem Hauê
fertigt Berlramstraße 13,
2 Sl . rechts.A. Wies

Ii-Äwid-r./Lonfirmauven -l
wie alle Arten ,

!leider werden schnest
angefertigt

Hellmundstr. 53/
Nur noch bis 13

Kartendeuti
berühmte, sicheres ffiüitceff»#^
Angelegenheit, ,

Frau Nerger;
_ rimnienftr 34,

«e berühmt . Pd " "°
ev deutet Kopf' ».
Nur für Damen. Helenenpn
9- 9 Uhr Abends. ^

Rheinstratze «
unterhalb dem Luisen»̂

W°»-

vom 28. Februar dt«w
Serie: 1

Nord ’ Mrf*Serie: **•
Ein interessanter » eP
Budapest uns
KrirgöhafeN «»»

Täglich geöffnetv-n ^
L bis AbendsW M

Eintritt: Eme/ ^Eind-r-
' Beide Reisen 45-PfS -1*

Relse 15 Pfg. ®f,£,e f,Abanne»enl-

Mascbinenb,
Titlbauadbln*““«8"

Bä«
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